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„polullck " .
Dieser Sommer ist Zeuge von kleinlichen Jntriguen und

.albernem Geschwätz, wie man beides in unserer Zeit nicht sür

.möglich halten sollte. Die Polen sind aus Rand und Band,

.und weil ihnen die Schwungkraft des Geistes fehlt, die Andere
zur Achtung zwingen könnte, versuchen sie es mit Nichtswür¬
digkeiten. Die Prager Steckbriefgeschichte— man hatte ver¬
sucht, einen Steckbrief gegen Kaiser Wilhelm in dre Polrzei-
blätter zu lanciren — mag sie nun durch Nachlässigkeit,
Dummheit oder Absicht schließlich zur Vollendung gebracht

' sein, entspricht so deutlich ihrer Urheberschaft, dem Hang des
polnischen Charakters zu unwürdigen Geschichtenträgereien,
•daß sie vor der ganzen urtheilsfähigen Welt zeigt, welch'
wahren Geistes Kinder diese Leute sind. Und ironisiren da¬
bei sich selbst, ohne es zu wissen! Mit persönlicher Rauflust
und Todesverachtung hat sich bei den Polen immer ein tüch¬
tiges Stück Klatschsucht verbunden, und was bei den Män¬
nern sich in mäßigem Umfange entwickelte, gedieh bei den
viel gerühmten Polinnen zur vollen Blüthe . Aller Patrio¬
tismus, alle Aufopferungsfähigkeit der einstigen polnischen
Nation, diese unbestreitbar großen Tugenden , können doch
nicht die viel größeren Schwächen innerer Zerfahrenheit,
Eitelkeit und Mangels an Arbeits-Energie verdecken. Da¬
ran sind die Polen zu Grunde gegangen. Gewiß, der Land¬
hunger der Nachbarn hat die Katastrophe beschleunigt, aber
die Katastrophe ist von den Polen selbst herbeigeführt. Man
soll die Todten ruhen lassen; und Polen ist^ odt, es wird auch
durch solche Unverschämtheiten, wie die Steckbriefgeschichte,
nicht wieder erweckt. Das ist kindisch; und wenn dumm¬
dreisten Kindern auf den Mund geschlagen wird , dürfen sie
sich nicht wundern.

Die Angehörigen der ehemaligen „Republik Polen ",
einer Adelsrepublik mit einem meist ohnmächtigen König an
der Spitze, leben heute unter russischem, preußischem und
österreichischem Szepter . Die Slachta , der Adel, fühlt sich
eingeengt, die Lust zum Regieren bei den vielen kleinen
Herren ist unverändert groß, aber die Möglichkeit dazu ist be¬
schnitten. Dieses Regieren der vielen kleinen Herren ist der
wahre Grund zum Untergang Polens gewesen, und wenn
irgend ein Staat seinen Angehörigen, mögen sie so hoch stehen
wie sie wollen, solche Mätzchen gestatten wollte, er unter¬
schriebe damit sein eigenes Todesurtheil . Die edlen Polen
sehen in anderen Nationen mancherlei angegliederte oder ein¬
verleibte kleinen Nationen und Stämme , zu deren Gunsten
Niemand seine Stimme erhebt und die sich mit dem Unver¬
meidlichen, zur Thatsache Gewordenen, abfinden, aber sie
glauben sich eben aus anderem Holz geschnitzt; ieder polnische
Edelmann dünkt sich ein kleiner König, und Könige dürfen

nicht dienen. Wo eine solche überlieferte Anschauung sich in
den Köpfen eingenistet hat , wo sie von der frühesten Jugend
an mit allen Kräften gehegt und gepflegt wird, da ist die
Ausrottung natürlich schwer. Aber das nüchterne Leben
kann damit nicht rechnen, das muß die Thatsachen nehmen
und kann nur erprobte Leistungen berücksichtigen. Als selbst¬
ständiger Staat haben die Polen sich selbst zu den Todten ge-
warfen ; was vorbei ist, ist vorüber , eine Auferstehung wird
nicht stattfinden.

Worüber wird denn raisonnirt , was ist denn sür das
Gros der Polen , die man , der Ausdruck sei in diesem Sinne
zugestanden: polnische Nation nennen darf, geschehen, daß
die heutigen Zustände unerträglich sein sollen? Sie haben
es thatsächlich weit besser wie früher und wenn, wie bei der
Wreschener Schulaffaire , der Eigensinn von so und so viel
hochverehrten Vätern und die Ueberspanntheit einer gewissen
Anzahl von Müttern , etwa gar „mit präsentirtem Gewehr,
entrollter Fahne und Regimentsmusik" salutirt werden sol¬
len, dann hört die Sache auf. Wenn Jemand sich einfältig
anstellt, kann man ihm zureden, kann ihn zu belehren suchen;
will er mit dem. Kopf durch die Wand rennen, gut, dann
mag er rennen , dann soll und muß er aber merken, daß die
Wand nicht aus Butter ist.

Die Polen gehören zu denjenigen unter den Erdbewoh¬
nern, in deren Köpfen sich die Welt seltsam, höchst eigenartig
wiederspiegelt. Wir leben in einer Zeit der Arbeit, und Je¬
der, der auf seine Ehre bedacht ist, meint : „Du mußt etwas
leisten, wenn Du geachtet sein willst !" _Die Narretei der
Polen , daß sich um ihre Namen die Historie drehe, die Ueber¬
spanntheit, als ob der Name Polen mehr werth sei als ein
Schall , wird durch die Wucht des zermalmenden Rades der
Zeitentwickelung im Nu zerstört, die Thatsachen gehen über
die Illusionen zur Tagesordnung über. Deshalb könnte sich
ein Staatswesen von den Polen Vieles gefallen lassen, wenn
nicht seine Pflicht darin bestände, jede Entfremdung und Ver¬
bitterung unter seinen Bürgern zu hindern . Diese Masse der
Polen , die, den ihnen gemachten Einflüsterungen gemäß, sich
als Herren vom Tage geberden, können Einem, genau ge¬
nommen, leid thun ; sie würden toll werden, wenn sie in die
früheren Verhältnisse zurück müßten . Aber Kranke heilt man
nicht durch Mitleid , sondern durch Kuren.

Polififcfie ücigesüberfichf.
Wiesbaden,  18 . Juli.

Zur Reife des Königs von Italien.
Nach einer Münchener Depesche des „Berl . Tagebl." soll

König Victor Emanuel beabsichtigen, auf der Heimreise von

Keines keuiÜEwii.
Die ReichShauptstadt i m B e l a g e r u n g s z u st a n-

e. Aus Berlin , 17. Juli , wird uns geschrieben: Ein solches
stld, wie diesen Sommer , hat Berlin noch nie geboten. Die
onst übliche Hitze fehlt meistens ganz und der Konsum der
kühlen Blonden" hält sich in ganz normalen Grenzen. Aber
o etwas von Staub, 'Straßensperrungen , Höhen und Tiefen
uf dem Pflaster , aufgerissenen Bürgersteigen , Erd- und
Steinhaufen ist noch nicht dagewesen. Freilich, wer hat nicht
illes mit dem Pflaster zu thun ? Erst kommt die städtische
vtraßenbauverwaltung , sie läßt ausbessern. Knapp ist sie
ertig, läßt die Straßenbahn aufreißen , weil irgend etwas
nit ihren Schienen nicht in Ordnung . Und das ist der An-
ang. An der „Buddelei" in der Erde participiren noch eine
lanze Reihe anderer Verwaltungen , als da sind: Wasserleit-
mg, Kanalisation , Gasanstalten , Elektrizitätsgesellschaft,
kost, Feuerwehr und Polizei . (Die Letzteren haben eigene
mterirdische Telegraphen-Leitung .) Der Berliner hat sich
m den Rumor gewöhnt, weil alles Lamentiren doch nichts
jilft, aber der Fremde macht entsetzte Mienen . Hören wir,
oas einem süddeutschen Blatte berichtet wird, es ist nichts da¬
in übertrieben : „Die StadtBerlin liegt augenblicklich im Zu-
tande der Belagerung und des Kampfes . Um die Ver-
'ehrsmöglichkeit der Straßen geht ein Kampf und jeder neuer
Passagier ist, genau genommen, eine neue Gefahr, ein neuer
Zeind. Man lenkt, wenn man Berlin sehen will, seine Spa¬
zierfahrt oder den Spaziergang naturgemäß durch die Lin¬
ien und von da an nach dem Westen. Das sind die beiden
Hauptverkehrsadern für die Besucher der Stadt . Aber ge-
:ade sie sind jetzt so gut wie ganz unterbunden , denn hier
vird allenthalben in der Erde herumgewühlt oder „gebud-
ielt", wie der Berliner sagt. Wer sich an der Schloßbrücke in
:ine Droschke setzt, um das Brandenburger Thor zu erreichen,
'assirt ein ganzes, großes Trümmerfeld , das sich abwech¬
selnd an der nördlichen und südlichen Seite der Linden mit
'einen fürchterlichen Staubmassen , seinem Asphaltgeruch und.

den Verkehrshindernissen bemerkbar macht. Am Kreuzungs¬
punkt der Friedrichstraße ist die erste Hauptschlacht zu schla¬
gen. Aus vier Richtungen kommen hier die Wagen und
Omnibusse zusammen, auf schmalen Dämmen , die überdies
durch Steinhaufen und aufgerissene Stellen verengt sind
und zwischendurch winden sich auf Pfützigen, provisorischen
Stegen und wippenden Holzbrücken todesverachtend die Zu¬
schauer durch. An kleineren Straßenecken wiederholen sich
die Schlachten in kleinerer Form . Vor dem Brandenburger-
Thor findet der zweite Hauptangriff statt . Ob man den
Thiergarten erreichen, nach dem Norden oder Süden abbiegen
will, es gilt vorher einen Straßenkampf und dessen vollkom¬
mene Barrikaden -Bauten zu überwinden . Und kommt man
auch hier glücklich durch, so kommt „das dicke Ende" auf dem
Potsdamer Platz grüudlich nach. Von diesem, dem Verbind¬
ungspunkt zwischen den gewaltigen Straßenzügen der Leip¬
ziger-, Königgrätzer- und Potsdamer -Straße und anderen
Straßen , gilt , was der mit sich selbst kämpfende Othello von
seinem Herzen fürchtet: „Es bricht das Chaos ein". Auf einen
Platz, in dem sieben bis acht Fahrstraßen mit ihren Bürger¬
steigen münden , denke man sich im ganzen Umfange das
Pflaster aufgerissen, die Bahnschienen so gut wie in der Luft
schwebend, denke man sich ferner die Zwischenräumezwischen
den Schienenwegen ausgehöhlt bis zu beträchtlichenTiefen, in
die man neugierig oder grauenvoll hinabstarrt , oder, so¬
weit diese Zwischenräume noch intakt geblieben, mit aufge-
thürmten Sand - und Steinhaufen vermauert , zwischen denen
schmale Brückenstege dem Fußgänger eine unklare Zickzack¬
richtung vorschreiben; und zu alledem denke man sich den un¬
eingeschränkten enormen Verkehr dieses Netzes, der Straßen¬
bahn, der Droschken, der Omnibusse und Fußgänger , und das
absolute Fehlen jeder Möglichkeit, ihn zu reguliren . Eher
wird man die Quadratur des Zirkels finden, als bei acht Hin¬
fahrt - und ebenso viel Rückfahrtrichtungen, also im Ganzen
sechszehn auf einander eindringenden Menschen- und Wa¬
genströmen, Gesetze der Ordnung zu finden. Diesen Strömen
bieten sich bei den Unterpflaster -Arbeiten jeden Augenblick

Rußland nach dem in der Nähe der Eisenbahnstation Tob-
lach gelegenen Misurina zu kommen und in dem dortigen
Grand -Hotel Aufenthalt zu nehmen. Dort sei eine Zusam¬
menkunft mit Kaiser Franz Josef zwischen dem 25. und 27.
ds. Mts . geplant . In amtlichen Kreisen ist aber zur Stunde
von einer derartigen Zusammenkunft nichts bekannt.

Nach einer Petersburger Depesche theilt der italienische
Minister des Auswärtigen , Prinetti , einem Mitarbeiter der
„Nowoje Wremja mit , daß er die Frage der Handels-Verträge
mit dem russischen Finanzminister Witte in einer Unterredung
berührt habe. Indessen könne an den Abschluß eines Han¬
delsvertrages mit anderen Ländern schwerlich gedacht wer¬
den, so lange nicht Deutschland das letzte Wort gesprochen
habe.

Der König von Italien ist gestern Nachmittag 3 Uhr von
Peterhof wieder abgereist. Auf dem Bahnhofe waren die
Großfürsten , Graf Lambsdorff , die Generale und hohen Wür¬
denträger versammelt . Der König verabschiedete sich von den
Großfürsten und seinen beiden Schwägern und Schwägerin¬
nen, sowie von den übrigen Erschienenen, wobei er sich mit
dem Großfürsten -Thronfolger , dem Grafen Lambsdorff und
dem italienischen Botschafter Grafen Morra längere Zeit un¬
terhielt , während der Zar längere Zeit mit Prinetti sprach.
Bevor der König den Zug bestieg, verabschiedeten sich dieSou-
veräne auf 's herzlichste.

Lin Zwifdienfail.
Im Hafen von Rochefort ereignete sich ein Zwischenfall,

welcher wahrscheinlich diplomatische Folgen haben wird.
Eine Anzahl Hafenarbeiter erstürmten einen englischen Dam¬
pfer und warfen einen Arbeiter des Dampfers über Bord,
während sie die übrige Besatzung ausplünderten. Der Ka¬
pitän des Dampfers beabsichtigt, bei dem englischen General-
Consul hiergegen Protest einzulegen.

England und Deuifchiand.
Eine internationale gesellschaftlicheZusammenkunft

fand gestern Abend im Clubhause des „Cinque Ports Jacht-
Clubs " in Dover zu Ehren der dort anwesenden deutschen
Jachten statt . Kapitän Finnis bewillkommnete die Gäste
im Namen des Clubs und sprach dabei die Hoffnung aus , daß
diese internationalen Regatten alljährlich abgehalten werden
möchten als ein Mittel , um die Freundschaft zwischen Eng¬
land und Deutschland noch mehr zu befestigen. Seine Rede
wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Herr von Buch
überreichte den von ihm gestifteten Preis eigenhändig Herrn
von Brüning , wobei er die ausgezeichneten Leistungen des
„Meteor" während der ganzen Fahrt in den wärmsten Worten
pries . Sein einziger Zweck bei Stiftung des Preises sei, die
internationalen Regel-Regatten zwischen England und

neue Situationen dar . Ganze Schmiedewerkstätten im Freien
erstehen im Nu und müssen Platz finden mit ihren Feuern
und Vorrüthen . Kleine Häuser mit allerlei Baugeräthschaf-
ten wachsen aus dem aufgerissenen Boden und der Verkcbr
muß sich schlangengleich herumwinden. Die Polizei ist
machtlos. Wenn die Wagenführer gellend läuten, stillhalten
bald darauf los fahren und neuerdings wieder rnitten
im Trubel halten , die Kutscher so lange darauf los rasen, bis
ihnen eine andere Wagenkette in die Quere kommt und es
dann Geschrei und Lärm giebt, auch wohl gar ein armer
Droschkengaul hart vor einem elektrischen Donnerwagen zu
Boden stürzt, und die armen Fußgänger mit Heldenmuth
oder Angstgeschrei ihre heilen Glieder riskiren, so bleibt dem
Schutzmann kaum etwas übrig , als zuzusehen. Ein Schelm,
der Wege vorschreibt, wo es keine Wege giebt."

Von dem Umfange des Aberglaubens in England kann man
sich ungefähr einen Begriff machen, wenn man die Auflage der Ka¬
lender in Berücksichtigung zieht, die, um der Befriedigung des aber.'
gläubischen Gelüstes aller englischen Volksklassen zu genügen, von
gewissenlosen englischen Buchverlsgern veräußert werden. Nur
wenige dieser Kalender werden in einer geringeren Auflage als
500,000 Exemplaren gedruckt und ein besonders bekanntes Büchlein
„Old Mvore's Almanach" kann sich sogar rühmen, jährlich mehr
als 1% Million Abnehmer zu finden. Es gehört schon eine beson¬
dere pflegmathische oder entsprechend veranlagte Natur dazu, um
all den Blödsinn zu verschlucken und zu verdauen, den uns der hell¬
seherische Kalenderprophet, der seine Auslassungen zum Ueberfluß
noch mit einigen Abbildungen begleitet, austischt. Politik und All¬
tagsleben sind in jenen Büchlein meist auf das innigste verquickt,
und besonders ist es der russische Bär an der Grenze des indischen
Reiches, der im Bilde immer wieder kehrt. Wahrlich Nerven, ei¬
serne Nerven sind erforderlich um mit Muse einen solchen Kalen¬
der durchblättern zu können, ganz abgesehen von dem Scharfsinn,
der benöthigt wird, um dem Jdeengang des Künstlers zu folgen,
der seine reichen und weltumspannenden Empfindungen bildlich
festzuhalten bestrebt ist. Oder glaubt sich der eine oder der andere,
der freundlichen Leser thatsächlich imstande, nachfolgende Skizze
ohne Zuhilfenahme eines Schlüssels erfolgreich deuten zu können?
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Deutschland zu fördern . Im nächsten Jahre würde eine be¬
deutend größere Anzahl englischer Dachten an der Kieler
Woche theilnehmen . Me beste Gewährleistung für den Er¬
folg sei aber das Interesse des deutschen Kaisers . Im Namen
des Kaisers und der deutschen Gäste sprach Admiral Thom¬
son. Er drückte den Wunsch auf baldige vollständige Wieder¬
herstellung des Königs aus . Die Festlichkeit schloß mit Hochs
auf den König und Kaiser . Der Vertreter des Londoner
Dacht-Clubs lud die deutschen Gäste ein , an dem Rennen in
Cowes theilzunehmen.

König Eduard.
Nach einem Telegramm aus London veröffentlichen die

beiden leitenden ärztlichen Fachblätter „Larrcet " und „Medi¬
cal Journal " inhaltlich übereinstimmend Notizen , wonach die
Wunde des Königs gut heilt und sein Allgemeinbefinden sich
Lurch die Ruhe des Krankenzimmers erfreulich gehoben hat.

DeutfcfcfaiHL
* Berlin , 17. Juli . Der Vorsitzende des Bundes der

Landwirthe Abgeordneter Freiherr von Wangenheim,
hat auf eine Anfrage bestätigt , daß er sich nach Ablauf seines
Vertrages vollständig von der politschen Thätigkeit zurückzu-
zichen beabsichtige.

* Berlin , 18. Juli . Eine Petersburger Depesche sagt,
daß in den Besprechungen zwischen dem Grafen Lambsdorff
und Prinetti die Grundlage zu einer Handelsverstän-
digung  gelegt sei, die eine concrete Form nach dem Ab¬
schluß des Handelsvertrages zwffchen Deutschland und Ruß-
land nehmen wird.

* Stuttgart , 17. Juli . Der deutsche Fleischer-
Verband  nahm in seiner heutigen Schluß -Sitzung noch
Stellung zu verschiedenen , das Fleischergewerbe betreffenden
Fragen . Unter Anderem sprach er sich dafür aus , daß mit
dem Meister -Titel größere Rechte, insbesondere das Recht der
ausschließlichen Lehrlings -Ausbildung verbunden werden
sollten . Ein Antrag der pfälzischen Innung aus Loslösung
von dem badisch-pfälzischen Verbände und Bildung eines eige¬
nen Bezirks -Vereins wurde abgelehnt . Des weiteren nahm
der Berbandstag Stellung gegen eine staatliche Schlachtvieh-
Versicherung, sowie gegen den Viehhandel nach Lebend-

' gewicht Der nächste Verbandstag wird in Potsdam abge¬
halten.

Unwetter. In St . Etienne sFrankreichj ging gestern ein furcht¬
bares Unwetter nieder, wobei mehrere Häuser durch Blitzschlag

-schwer beschädigt wurden . Ebenso schlug der Blitz in drei Wagen
der elektrischen Straßenbahn ohne jedoch deren Insassen zu ver¬
letzten. Infolge des mit dem Unwetter verbundenen starken Regen¬
gusses entstand eine Ueberschwemmung wobei vier Personen ums
Leben kamen.

Zu dem Morde an Dr . Ordensteiu wird ferner aus Paris
gemeldet: Die Mordthat bleibt in mystisches Dunkel  gehüllt,
da der Mörder , der dreißigjährige Jean Chabaneix, sich weigert,
seine Beweggründe anzugeben. Er hat vor dem Untersuchungs¬
richter geweint und gesagt: „Sie werden es nie erfahren und
müßte ich aufs Schaffot !" Es ist konstatirt worden, daß der At¬
tentäter nicht nur den Personen , die ihn verhaften wollten, keinen
Widerstand geleistet, sondern daß er selbst die äußere Nothleine
gezogen hat, nachdem er das Kupcefenster zerschlagen, um sie er-
reichen zu können, daß er sich also freiwillig gestellt hat . Er hat
sein Opfer auch nicht beraubt . Nach der Schilderung , die Haus¬
genossen von ihm entwerfen , erscheint er nicht wie ein gewöhnlicher
Raubmörder . Er lebte still und las viel. Da ferner konstatiert ist,
daß sein Billet und das Billet Ordensteins zwei aufeinanderfol¬
gende Nummern trugen , nimmt man an, daß sie vielleicht zusam-

Der Monat Juni des letzten Jahrgang z. B . zeigt im Bilde in
der linksoberen Ecke einen gepanzerten Arm, dessen Daumen und
Zeigefinger ein Geldstück halten. Weiter folgt ein Brautpaar eine
lichtzerflossene weiße Gestalt im Schleier und Myrthenkranze am
Arme eines Todtengerippes das einen Helm mit einer Hahnen¬
feder trägt . Vor beiden steht der Priester , ein aufgerichteter Eber,
im vollen Ornate die Bibel lesend oder deklamierend. Es folgte
ein britischer Soldat in kriegsmäßigerAusrüstung , natürlich im un¬
vermeidlichen Khakianzuge und die nimmer fehlende britischeFlagge
in der Hand . Und zum Schluffe ein gemächlich des Weges einher¬
schreitender Ziegenbock . . . Es drängt sich, je mehr man darüber
nachdenkt unwillkürlich der Gedanke auf, daß der Hersteller der
Zeichnung von eben diesem Ziegenbock tüchtig gestoßen worden ist.
Und das Bild ist schließlich noch „zahm" gegenüber anderen, die
uns Old Moore Nachfolger sdenn old Moore wandelt schon lange
die Pfade der Sterblichen nicht mehr) nicht vorenthalten zu müssen
glaubt. Ueber den im englischen Volke und zwar in allen seinen
Schichten verbreiteten Aberglauben selbst ließe sich füglich ein Buch
schreiben: hat doch jeder Theil von England seine eigene Art Aber-
glauben oder Superstition , wie es der blonde Sohn Albions nennt.
Allgemein ist natürlich mancher Aberglaube, der auch in anderen
Ländern gang und gäbe ist wie z. B . in Betreff der Zahl 13, die
bei Tische, als Tag eines Monats — zumal wenn es sich um ei¬
nen Freitag handelt, — und wo immer sie im täglichen Gebrauche
auftaucht, gefürchtet ist und nach Möglichkeit vermieden oder um¬
gangen wird. Unter einer Leiter durchgehm, heißt dem Galgen per-
fallen sein, und sich am Freitag die Fingernägel beschneiden, ein
Unglück heraufbeschwören. Neugeborene Kinder dürfen weder ge¬
wogen, noch gemessen werden, und am Geburtstage der Braut oder
des Bräutigams zu heirathen, heißt von vornherein Unfrieden
und Sorgen gewärtigen zu dürfen. Wenn man frisches Obst ißt,

soll man sich etwas wünschen. Beileibe nicht darf man allzulange
rn einen Spiegel schauen, sonst erscheint zu guterletzt der Teufel . . .
Das sind nur einige Arten von Aberglauben, den zu erschöpfen
hier die Gelegenheit fehlt. Natürlich ist auch die Gespensterfurcht
in den britischen Volkskreisen sehr groß , zum Schaden manchen
Hausbesitzers, der seine Räume nicht vermiethen kann, weil Gei¬
ster um Mitternacht darin ihr Wesen treiben." Und nicht allein
ganze Häuser selbst Stadttheile werden von den Leuten gemieden,
die Leib und Seele nicht einer vermeintlichen Gefahr aussetzen wol¬
len. Da rede nun noch einer von dem „aufgeklärten 20. Jahr¬
hundert !" . . .

men gelöst sind und Ordenstein Chabaneix gekannt hat . Orden¬
stein hatte am Morgen der Mordthat einem Dimer gesagt, er
fahre nach Versailles zu Freunden . Ordensteins in Paris leben-
der Bruder wird die Leiche bestatten laffen.

Fmersbrunft . In der Brüsseler Vorstadt St . Gilles ist eine
große Feuersbrunst ausgebrochen, welche noch fortwährend an
Ausdehnung zunimmt. 4 Fabrikgebäude sind bereits total ausge¬
brannt . Fünf Fmerwehrleute stürzten infolge Zusammenbruchs
einer hohen Leiter in die Tiefe. Drei erlitten schwere Verletzungen.

Mord ? Am Havelufer bei Gatow wurde gestern die Leiche
des 24 Jahre alten Schlossers Archur Retzlaff aus Berlin mit
schweren Wunden an Gesicht Armen und Beinen aufgefundm. Da

17. Jay tRgitg.
nach den Angaben des Bruders des Gefundenen aus den Kleidern
des Letzteren 300 A  fehlen, liegt derVerdacht einesVerbrechens vor

Schwere Sittlichkeitsderbrechen sind in der letzten Zeit ^
Budapest verübt worden. Wie dem Berl . Lok-Anzeiger gemeldet
wird, wurden mehrfach kleine Mädchen im Alter von 6—8 Jahren
von Frauens -Personen in Häuser gelockt und dort rohm Bur-
schen, die angeblich der guten Gesellschaft angehören, überantwor.
tet.

Von der gostrandeten „Trier ". Depeschen aus Coruna melden
daß die Trier unrettbar verloren ist. ©in letzter Versuch, den
Dampfer meereinwärts zu bugsiren, mißlang . Me Plünderung der
werthvollen Ladung durch die Strandbewohner dauert fort.

Me „Agenzia Stefan !" veröfentlicht folgende Note : Der Un¬
terrichtsminister theilte nach Beendigung der Voruntersuchung über
den Einsturz des Glockenthurmes von San Marco in einer Ver
sammlung der Untersuchungskommissionund der Behörden seine
Entschlüsse mit, die Einheitlichkeit in der Leitung zur Freilegung
des Markusplatzes von den Trümmern bezwecken, wobei alles ver¬
wendbare Material aufbewahrt und alles gesammelt werden soll,
was für die Untersuchungskommissionbei Beurtheilung der Sache
von Werth sein könnte. Zu diesem Zwecke übertrug der Minister
dem Architekten Poni , der seit drei Jahren die Ausgrabungen auf
dem Forum Romanum leitet, die Oberaufsicht über die Arbeiten.
Dieser geht Hand in Hand mit der Untersuchungskommissionvor
und zieht gegebenenfalls die Regierungs - u. städtischen Ingenieure
zu Rache. Land- und Seesoldaten besorgen die Säuberungsarbei¬
ten in der Weise, daß der Markusplatz in wenigen Tagen wieder

für den Verkehr freigegeben werden kann. Me Arbeit wird einer¬
seits dazu dienen, die Nachforschungen der Untersuchungskommis--
sion zu ergänzen, und andererseits auch den Interessen ber
Kunstgeschichte Rechnung zu tragen . Unter den Trümmern wur¬
den sehr viele, fast unversehrte Theile von Skulpturen und Bronce-
ornamenten gesunden, die bei der Errichtung des neuen Glocken¬
thurmes Verwendung finden sollen. Dieser erhält auf solche
Weise nicht nur die alte Form , sondern auch viel altes Matericis-
sodaß die Wiederherstellung mehr alseine Nachahmung des alten
Thurmes sein wird . Der Minister beauftragte die Untersuchungs¬
kommission zunächst festzustellen, in welchem Zustande die in näch¬
ster Nähe des Glockenthurmes befindlichen Kunstdenkmäler sich be¬
finden. Daran soll sich später eine umsaffende und durchgreifende
Arbeit zum Schutze aller Kunstdenkmäler  Venedigs
schließen.

Bus der Umgegend.
! Biebrich, 17. Juli . Der auch von uns gemeldete Ueber¬

fall  eines Bäckerburschen hinter der Parkmauer stellt sich den
polizeilichen Ermittelungen nach als eine grobe Lüge des Betref-
senden dar . Der jugendliche Betrüger vernaschte nämlich das Geld
an — Automaten und gab dann seinem Meister an, er sei über¬
fallen worden. Dem Automatenunfug aber müßte durch Polizei¬
vorschriften ganz energisch gesteuert werden, nicht allein, daß die¬
selben in geschlossenen Lokalen die Jugend anregen, nein, auch in
Thorfahrten sind dieselben schon vorgedrungen, wie man in einem
Hause an der Rathhausstraße beobachten kann.

k. Biebrich, 18. Juli . Die seitens des Schulvorstandes be¬
antragte Einführung der sog. Marburger Ferien  für die
Volksschule ist nunmehr seitens des Kgl. Ministeriums genehmigt
worden. Me Ferien beginnen am 21. l. Mts . und endigen am 18.
August l. Js.

r . Hochheim, 18. Juli . Ein angesehener Mann von hier ging
auf Freiersfüßen . Um zu einer passenden Frau zu gelangen, ließ
er sich mitHeir athsvermittlern  ein , denen er 3Wechselüber
je 4000 A  zusammen also über 12,000 A  unterschreiben mußte.
Trotzdem nun aus der proponirten Partie nichts wurde, bestehen
die Heirathsvermittler auf ihrem Schein und verlangen die aus¬
gemachte Summe . Die Angelegenheit wird zum Austrag vor den
Civilgerichten kommen und man ist hier auf den Ausgang des
Prozesses sehr gespannt.

cfl Hochheim, 17. Juli . Von der hiesigen Sanität s ko -
lonne  wurde am verflossenen Sonntag Nachmittag eine öffent¬
liche Uebung ausgeführt , zu der Herr Landrath von Hertzberg aus
Wiesbaden und eine Sanitätskolonne ausMainz erschienen waren.
Auch viele Zuschauer hatten sich eingefunden, um der interessanten
und wichtigen Uebung beizuwohnen. Es war angenommen worden,
am Main habe ein Vorpostengefechtstattgefunden und die Colonne
habe den Auftrag erhalten, die Verwundeten auf beiden Mainufern
aufzusuchen, ihnen einen Nothverband anzulegen, sie an den Bahn¬
hof zutransportiren und dort zur Weiterfahrt umzuladen. Eine
Abtheilung Soldaten aus Mainz markirten die Verwundeten. In
kurzer Zeit hatte die Colonne ihre Aufgabe mit Geschick und Ge¬
wandtheit ausgeführt . Nach Schluß der Uebung fand eine gesellige
Zusammenkunft im „Frankfurter Hof" statt. Herr Landrath von

Hertzberg als Vorsitzender des Vereins vom Rothen Kreuz für
den Landkreis Wiesbaden sprach der Sanitätskolonne Hochheim
seine volle Anerkennung für die vorzüglichen Leistungen aus . Auch
dem Herrn Dr . Kalinowski als Lehrer und Leiter der Colonne
dankte er für die große Mühe und Arbeit, die er der guten Sache
widmete und mit einem 3fachen Hoch auf den Kaiser schloß der
Herr Landrath seine Ansprache. Herr Bürgermeister Siegfried
dankte im Namen der Stadt Hochheim dem Herrn Landrath so¬
wie auch der Sanitätscolonne Mainz für ihr Erscheinen und gab
seiner Freude darüber Ausdruck, daß der Herr Landrath der hie¬
sigen Colonne so hohes Lob gespendet. Redner erwähnte gleich¬
zeitig die Erfindung einer zerlegbaren Tragbahre durch zwei Mit-
glieder der hiesigen Colonne, die Herren Kaspar Indra und I.
B . Siegfried . Me Tragbahre fand auf einer Versammlung zu
Bromberg durch eine Prämie Anerkennung.

verein „A r m i n i u s" feierte am verflosssnen Sonntag die Ein¬
weihung der von dem Kaiser gestifteten Fahnenschleife mit Nagel.
Das Fest hatte einen mehr lokalen Charakter. Außer den Orts¬
vereinen hatten sich nur die benachbarten Kriegervereine aus Kö¬
nigshofen und Seelbach eingefunden. Nach dem Weiheakt, bei wel-
chem die Herren Lt. d. Res. Braune , Forstmeister Gieße-Jdstein
und der Präsident des Vereins redeten, entwickelte sich, vom besten
Wetter begünstigt, ein schönes Volksfest, welches sich auf dem hüb-
schen waldigen Festplatz bis Mitternacht ausdehnte.

l. Schlangenbad, 17. Juli. Dem Ehrenbürger der Stadt
Geisenheim, Herrn Freiherrn Eduard von Lade,  welcher z. Zt-
zur Kur dahier weilt, wurde am gestrigen Tage von der Kurka¬
pelle ein Ständchen gebracht. Es kamen dabei einige Komposi¬
tionen des Freiherrn von Lade zum Vortrage.
s,■ 18’ AE ' am  letzten Sonntage im Wald-
dlstrikte »Mcken Baum von dem kath. Gesellenvereine veranstal-
tete Waldfest  nahm , begünstigt vom herrlichsten Wetter , einen
schonen Verlauf . Me Vereinskapelle unterhielt die Theilnehmer

l>as Angenehmste. Seitens des Vereinswirthes Herrn Fr.
ReichweiN war für das leibliche Wohl bestens Sorge getragen
^ °^ n. Gegen Abend traten die Theilnehmer unter den Klän-
F ch^ 'u^ kapelle den Heimweg an, und man trennte sich mit
dem Bewußtsein , wieder ein paar schöne Stunden bei dem Ge-
sellenverelne verlebt zu haben. - Die in der Schule stattgehabte
wnk »u,“ 0n  Zeichnungen von Schülern der gewerblichen
F°Elldungs chule war gut besucht. Die Zeichnungen, welche theil-
weise gewerbliche Arbeiten darstellten, waren exakt ausgeführt und
da« ^ ? rtlger verdienen mit Mcht volles Lob. Insbesondere siel
bbm-ia ? ^ Realschüler Himmel verfertigte Wappen von Braun-

Ausführung auf. - Neben dem alten
wäm^ ^ ak^ ^ der Kgl. Eisenbahnverwaltung ein Bahn-
beannn'p̂ ^^ ! •Achtet : mit den Erdarbeiten ist bereits
begonnen. Nach Fertigstellung des Neubaues soll das neben
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Ê HaflÄsen Hause an der Marktstraße belegene Dienstgebaude
te" ^ leat werden. - Am kommenden Sonntag uritermmnit der
^ett -Verein einen Ausflug nach Bad Kreuznach und Mun-
£ u „ Klein . Die Abfahrt der Theilnehmer erfolgt mit dem Mü-

e und die Rückkehr gegen 8 Uhr Abends. - In den nach-
»n Tagen wird die große amerikamfche Spezialitäten-
Arena des HerrnM. Weber eine Anzahl Vorstellungen dahier
fle6 rMfoaen , 17. Juli . Dem ersten Schützenmeister der Schützen-

' .nschaft Bingen, Herrn Carl Gräff wurde auf seine Anfrage
Ä ob derGroßherzog von Hessen geneigt sei, dasP r o tektorat
!? ' das 1904 in Bingen stattfindende Verbandsfchießen zu uber-

bejahend geantwortet. - Am Mittwoch wurde durch eme
"überfahrende Lokomotive das dürre Böschungsgras oberhalb
^ Gasfabrik in Brand  gesetzt. Da der Brand nicht sofort be-
Urft wurde, griff das Feuer rasch um sich und verbrannte im
Minberge des Herrn Altbürgermeisters Ferd . Allmann em
Dutzend Weinstöcke. . . . ». -5 ^ u

^ St . Goarshausen , 19. Juli . Der neuliche Eisenbahn-
Unfall  hier gibt vielen Fachleuten und Laien zu berechtigten Be-
k,nken Anlaß . Man fragt sich, ob es nicht angebracht Ware, den
nmiektirten Staatsbahn -Anschluß an die Nass. Kleinbahn an die-
kr Stelle zu unterlassen und durch Ueberbrückung des Hansen
i>nib's zu bewerkstelligen, da fraglicher Platz an sich schon zu rav
kränkt ist, und durch diese Llnlage noch bedeutend eingeengt
wwd was bei dem vielen Rangiren an dieser Stelle spater zu
manchem Unfall fiihren würde. Noch wäre es Zeit, wenn von
zuständiger Seite aus nochmals Einsicht genommen wurde.
. * e-aurenburg , 17. Juli . Gestern Abend wollte das 11jährige
Töckterchen der Wittwe Scherer,  welche beim Himbeerpflücken
^ren Verdienst sucht, Feuer anzündcn, um seinen von der Arbeit
kommenden Brüdern das Essen gu bereiten. Es benutzte Petro¬
leum, um das Feuer anzufachin, die Kanne explodierte  und

Mädchen stand im Nu in Flammen . An den erlittenen Brand¬
wunden ist das arme Kind am Abend gestorben.

* Bermbach, 17. Juli . Mittwoch Abend schoß Herr M a p -
«es von Wiesbaden, Theilnehmer an hiesiger Jagd , im Distrikt
Koppen einen kapitalen Zehn-Ender -Hirsch. Derselbe wog ausge¬
weidet 253 Pfund . . . . . . fff •.
■ * Frankfurt , 17. Juli . In der Emserstraße ereignete stchheute
Vormittag ein schwerer Ba nun fall . Dem auf einem Neubau
beschäftigten 36 Jahre alten Arbeiter Revto aus Walldorf stürzte
aus beträchtlicher Höhe ein schwerer Stein auf den Kopf, welcher
ihm den Schädel spaltete. Der Verunglückte wurde noch lebend ms
Misabeth-Krankenhaus gebracht, woselbst er nach kurzer Zeit ver-

Schloß Schaumburg , 17. Juli . Die Kön igin Wilheb
mine  unternahm gestern Nachmittag in Begleitung d^
^aeuwhls, der die Equipage lenkte, eine Ausfahrt über Diez nach
!Limburg. Hier besichtigten die Herrschaften den Dom und andem
Sehenswürdigkeiten und fuhren über Staffel , Aull , Diez nach
Schloß Schaumburg zurück. — Me Abreise erfolgt am Samstag
Vormittag 10 Uhr vom Bahnhof Balduinstein aus.

* Crouberg , 17. Juli . Von Seiten des 1. Staatsanwalts,
Hch. Justizraths Meyer aus Wiesbaden wurde eme Besichtig-
ung des Brandplatzes  der Kraft 'schen und Leidenbach scheu
'Liegenschaft vorgenommen. Bei dem Brande sind eme große An¬
zahl von Lagervorräthen des Konsumvereins vernichtet worden.
Die Untersuchungen in der Angelegenheit sind in vollem Gange.
' * Hadamar , 17. Juli . Die Raub erb and  e, die in unserer
Gegend seit einiger Zeit ihr Unwesen treibt , wird eifrigst verfolgt.
Freilich fehlgegriffen haben in dieser Beziehung aber 3 wohlmei¬
nende handfeste Landwirthe von Malmeneich, indem sie einen al-
lerdings verdächtig aussehenden Menschen festnahmen und der
Polizei in Hadamar übergaben. Es hat sich nämlich, dem ,, -ca)..
B " zufolge, bald darauf herausgestellt , daß man es mit emem
'„Verkehrten" zu thun hatte, der deshalb auch bald wieder auf
'freien Fuß gesetzt wurde. Der Festgenommene war erst am 7. d.
Ms aus dem Gefängniß in Kaiserslautern entlassen worden,
konnte also noch gar nicht lang in der hiesigen Gegend sein. Me
lRachfoüchungen werden namentlich nach dem verfolgten Mgend-
lichen Einbrecher und Mörder Klaus  mit Nachdruck be¬
trieben.

dory auf den Gedanken , daß die^ m Uebel in geeigneterovry au | ven ee-eauaeca , wp - - - ° . r, ■
nur durch ein entsprechendes Erziehungssystem abgeholfen
werden kann . Er forschte den in uns wohnenden Ursachen
nach, welche eben die Gefahr zu einer ständigen machen . Vre -
jährige Beobachtungen und eifrig gesammelte Erfahrungen
deckteii diese Ursachen auf , und die Einstellung derselben is
eben die einzig richtige Heilmethode dieses . Uebelv.
Menschheit muß durch eine entsprechende Erziehung zu ihrer
unausgesetzten Vertheidigung vorbereitet werden , Diese Er-
ziehung muß in der Schule beginnen , damit wir schon der
Jugend die Vorsicht anerziehen , die nicht nur gegen dre Ge¬
fahren des großstädtischen Verkehrs schützt, sondern auch
Sicherheit gegen die unzähligen Zufalle « nd Gefahren des
Alltagslebens bietet . Er gelangte zu dem richtigen Gmmd-
satze, daß die Frage der Vermeidung von Unfällen nicht so
ehr von dem Erfolge der geeigneten Rettungsapparate ab¬

hängt , als wie davon , daß richtige Verkehrsstatute und ent¬
sprechende Schutzmatzregeln ins Leben tretm . Em
von frühester Jugend auf richtig erzogenes Publikum und
richtig angewendcte Verkehrsschutzmaßregeln , können allem
die ständigen Gefahren des elektrischen Straßenbahnverkehrs
mit Erfolg bekämpfen . Und was auf derartig natürlichem
Wege zu vermeiden nicht gelingen kann , d. h . die Vermeidung
der durch Zufälle und durch die großen rnenschlichra Schwa¬
chen hervorgerufenen Unglücksfälle , das erreicht ^ osef Van-
dory durch gerade zufolge ihrer Einfachheit Md Natürlichkeit
ausgezeichnete technische Vorschläge . Er empfiehlt an
Konstruktion der elektrischen Waggons solche Abänderungen,
welche es ermöglichen , daß der in Gefahr schwebende Mensch
sich auch selbst, ja sogar instinktiv retten kann , oder aber von
Einem oder dem Anderen der auf der Plattform befindlichen
Reisenden , oder durch den Wagenführer rechtzeitig gerettet
werden kann und durch welche es noch tm schlimmsten ^ alle
verhindert wird , daß der Unfall einen schweren Verlauf neh¬
me Er empfiehlt Modalitäten dafür , daß die Konstruktton
des Wagens selbst das Publikum daran verhindern soll, daß
es durch feine eigene Unwissenheit , Ungeschicklichkeitoder Un¬
vorsichtigkeit mit einem Wort , daß es durch seme eigenen
Schwächen in Gefahr gerathe . So z. D . empfiehlt . er , um nur
Eines zu erwähnen , eine sinnreiche , höchst einfache Thuren-
konstruktion , welche das Auf - und Abspringen wahrend der
Fahrt , oder nach der nicht gestatteten Sette hm gegen den
Willen des Condukteurs geradezu unmöglich macht . >$ 1 T
Vandory , dessen philantropifche Intentionen aus der Zett
der Organisation der Bi -dapester Proburenbewegung be¬
kannt sind , hat während seiner Studienreise im Auslande m
dieser Angelegenheit vielfach mit den Fachkreisen und mit den
Behörden , verkehrt . Seine Anträge wurden überall mtt der
größten Aufmerksamkeit und Zustimmung ausgenommen.
Dies veranlaßte ihn auch, seine Vorschläge m emer ^klar m
tyräciS ab Maßten Broschüre zu veröffentlichen . Der voll¬
ständige Titel des Werkes ist : „Verhinderung der elektrischen
Straßenbahn -Unfälle , welche durch das Ueberfahren verur-
wcht werden . Vorschlag zur Richtschnur für das große Pu¬
blikum " Josef Vandory hat diesen Vorschlag emigm Re-
a erunaen Europas , sowie den Mumcrpren mehrere Städte
unterbreitet und fand für denselben allseitig Anerkennung

< c-vr+prpfi’p Der preußische Staatsminister ließ i .m
durchseinm Brief b̂ekanrtt geben , daß er den Vorschlag zum
Gegenstand eingehender Studien machen werde . Ww em
pfehlen die den aktuellen Vorschlag mit erklärenden Znch-
nunaen enthaltende Broschüre , welche in ungarischer und
deutscher Sprache durch jede Buchhandlung bei der Ver¬

lagsbuchhandlung Ludwig Toldi , Budapest, ^ ^ SauPt-
gasse 2 , erhältlich ist , wärmsten » der Aufmerksamkeit
kompetenten Behörden und des Publikum ».

kehr empfehlenswertst und praktikabel sind. Glücklicher Sttohwitt-
l' wer ! Neben den leidigen Umständen bietet das Strohwittwetthum

auch eine Reibe wohlthuender und amüsanter Annehmlichkeiten.
Der Weibverwaiste fühlt sich ehefessellos; er kann nun emmal dm
freien" Herrn in des Wortes verwegenster Bedeutung m- und

außerhalb des Hauses spielen, und wenn die Frau , was sa auch zu¬
weilen vorkommt, die Hosen an hat , dann bildet die thranenvolle
Abreise auch ein freiheitbringendes Moment . Gönnen wir chm die
schöne Zeit der Erholung , sie ist sa — ach — nur so kurz beweisen.

Wiesbaden , 18. Juli.

Jerhinderung von Unfällen durch die elekfrilifien
Straßenbahnen.

Die zahlreichen Unfälle , welche seit der Einbürgerung der
elektrischen Straßenbahnen in den großen Städten an der
Tagesordnung sind, haben die fürsorglichen und denkenden
Philantropen zu einem heilsamen Streben veranlaßt . Sie
setzten es sich zum Ziele solche Sicherheitsvorkehrungen zu
erfinden und solche Maßnahmen zu treffen , welche geetgiret
fein sollen, dieser ständigen Gefahr zu begegnen und Unfälle
zu verhüten . Die Mangelhaftigkeit der Schutzmaßnahmen
des elektrischen Eisenbahnverkehrs gefährdet nicht nur unsere
körperliche Sicherheit , sondern sie vernichtet durch dre mtt ihr
verbundenen Aufregungen und konstanten Seelenerschutter-
ungen auch unser ohnehin schon so schwaches Nervensystem.
Schon sehr viele Erfinder und Verkehrsfachmanner haben sich
über das Erfinden von geeigneten Rettungsapparaten und
von entsprechenden Schutzmaßregeln bisher die Köpfe vergeb¬
lich zerbrochen, denn all ' ihre angewandte Muhe erwies sich
als zwecklos, denn keine einzige Konstruktion konnte all me
mannigfachen Formen der Gefahr abwenden , keine einzige
Verfügung konnte alle Uebelstände beseitigen . Die Gefahr
der elektrischen Straßenbahnunfalle blieb eme beständige,
eine Gefahr , die besonders den Eltern viele angstvolle Mi-
nuten verursachte . Getrauen sie sicĥ ja schon kaum mehr ihre
Kinder auf die Gasse zu schicken, aus Furcht , daß sie trotz ttner
guten Erziehung dennoch bloß in Folge ihrer Jugend m Ge¬
fahr konimen könnten , da , wie bekannt , sammtliche mensch¬
lichen Schwächen bei der Jugend m bedeutend gesteigertem
Maße zum Vorschein treten . . , .. .

Das Uebel hat seine Ursachen Nicht nur m technischen
Gründen , sondern es liegt eigentlich tiefer in der menschlichen
Natur . Hierdurch kam der Budapester Professor >zosef Van-

Sfrohwittwer-Freud und •heid.
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Bermöaensstand ist ja ein recht ansehnlicher, das Ein-
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^nß mü dm Zeit häufiger und ttefer in die Taschen greisen
Doch dies nebenbei. Es sollte nur darlegen, daß eine Reise zu
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Verwaltung erfordern Kenntnisse, Herr Meyer »pqltet daher Mit
nrößter Sorgfalt seines ihm anvertrauten Mgewphnten Amtes,
damit er seiner Frau ein musterhaftes Vorbild sei, sg er gibt ztiwei-
lln neue recht kluge Direktiven , die für seine dent H°Us°rg°N'smus
vorstehende, in Hinsicht dessen lernbegierige Frqu . pach ihrer Ruck-

* Pcrsonalic «. Dem Domanial -Weinbaudirektor Landesöko¬
nomierath Cz ^ h zu Wesbaden wurde der Rothe Adlerorden 4.

- Referenda , Slrmin ®iit&
große Staatsprüfung bestanden und ist zum ^ ustiMffessor er¬
nannt worden - Oberlehrer M . Klein  an der Oberrealschule
ist zum Professor ernannt worden.

rr Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell tritt am Montag ei¬
nen mehrwöchentlichen Urlanb an. .

* Im Handelsregister wurde eingetragen: A. Opitz , ^ ny.
Carl F ö l dn er Nachf . hier . Das Geschäft ist an den Kaufmann
Bruno Opitz dahier übergegangen , der es mit der bisherigen Fir¬
ma unter Beifügung des obigen die Nachfolge andeutenden Zu¬
satzes weiterführt . Die Procura des Bruno Opitz ist erloschen.
Der Uebergang der im Geschäftsbetriebe begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe durch Opitz ausge-

schlossen̂E ^us ^ eupa « . Wie wir hören , hält der Magistrat
morgen eine Sitzung ab , in der er zu dem Beschluß der Kur¬
hausneubau -Kommission Stellung nehmen wird Der

Frkf Zta ." zufolge soll die Kommission eme bekannte Mün¬
chener Autorität — Thiersch -München — für den Neubau

^" ' r^ Auf der Taunusbahn wurde ein Fahrgast abgefangen, der
seine Monatskatte 16 Tage ohne Unterschrift benutzte. Es ist anzu-
nehmen, daß auch eine zweite Person die Karte verwendet hat.

* Stcckbrieslich verfolgt werden von der Staatsanwaltschaft
hier, der Fabrikarbeiter Karl Köhler,  geboren am 19. Septem-
ber 1879 in Misselberg , wegen schweren. Diebstahls und der̂ Gart-
nergehülse Carl Kurz,  geb . am 12. ^ uli 1879 in Neustadt a.

.Hardt, Erkennung haben vereinbart die Eheleute Kaufmann
Julius Marfilius  in Wiesbaden und Emilie geb. Archer.

* Besitzwechsql. Herr Lithograph G . Gros chwitz  hier ver»
kaufte sein in Biebrich , Wiesbadener -Allee gelegenes Landhaus an
eine Aktiengesellschaftfür Gas in Biebrich.

4t Blutvergiftung . Ein hiesiger Hotelbesitzer, welcher vor
einigen Tagen von einem Papagei in den Finger Sebisseu wurde,
die kleine Wunde aber wenig beachtete, ist nun an Blutvergiftung

^ J4- 000 Mark verloren . Ein Kaufmannslehrling verlor ge¬
stern in der Langgasse ein Couvert mit 900 JL  in Banknoten Ein
Tüncherlehrling , der das Geld fand und auf dem Couvert die Adrest
se der Firma ersah, gab den Fund dort ab und wurde reichlich

61 k. Leichenländung. Die Leiche des am Montag stüh bei Bieb»
rich in den Rhein gesprungenen Commis Prasser  aus Wies¬
baden wurde gestern Nachmittag in Erbach gelandet. .. .. . . „

□ Die Keruobsterntc . Die Befürchtungen, welche bezüglich des
Ausfalls der Ernte an Aepfeln und Birnen nach den Frostnachten
im Laufe des Monats Mai gehegt wurden, scheinen sich, soweit die
nähere Umgebung von Wiesbaden in Frage kommt, nur zum ge¬
ringen Theil zu rechtfertigen. Durchweg ist der Behang der Baume
ein ziemlich zufriedenstellender, vereinzelt sogar em guter. ,

* Der mittelrheinische Schützenbund hat bei seiner Delegitten»
Versammlung in Neustadt a. H. den  Antrag des Schutzenvereins
Wiesbaden,  daß bei jeder Scheibengattung drei aufstchtsfuh
rende Schießkommissionsmitglieder zugegen sem sollen, angenom-

n' m * Vom Weilburgcr Wetterdienst wird uns geschtteben: DieEr-
qebnisse des Weilburger Wetterdienstes während des Monats Jum
sind noch besser als die des Mai . Nach den Berichten von 18 Ver-
tranensmännern der Landwirthschastskammer zu Wiesbaden und
des landwirthschaftlichen Vereins für Oberhessen hatten die Wet¬
tervoraussagen im mittleren Lahnbezirk 93 p(tt „ tm oberen und
unteren Lahngebiet 88 pCt ., m den übrigen Thellen des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden und des Kreises Wetzlar 86 pCt., m der
Provinz Oberhessen 86 pCt . Treffer . Auch diesmal waren °st alle
Voraussagen ganz oder vorwiegend richtig, nur 1- 4 pCt. sie mwy
der Gegend) halb richtig ; vorwiegend unrichtige oder ganz falsche
sind überhaupt nicht vorgekommen.

rr Workstättenbrand. Gestern Nachmittag gegen4% Uhr ent-
stand in einer Schreinerwerkstätte an der Zimmermannstraße em
kleiner Brand , welcher jedoch von den H-ausbewohnern gelo cht
werden konnte. Die alarmirte Feuerwehr brauchte nicht m Thatig-

^/Diebstähle . Von einem Neubau in der oberen Adelheidstraßc
wurde ein schwarzgetheetter zweirädriger Stoßkarren Mi. der
eingebrannten Bezeichnung Gebr . Müller gestohlen. - Aus emem
Garten an der Seerobenstraße wurde eme werthvolle Plame
und aus einem Garten an der Sonnenbergerstraße eme Edeltanne

gestohlen. ^ ^ rendieb stahl in der Kolonnade. Eine ganze An-
zahl der in der alten Kolonnade gestohlenen Uhren und Ketten
wurde bei einem gewissen Eckert in Frankfutt vorgefunden. Eckert

lft ^ kUsterraschter 'Dkeb. Ein Scheerenschleiferaus Wiesbaden
hatte in der Eisgrubkaserne in Mainz geschäftlich zu thun, dabei
wurde er überrascht, als er das Spind emes Soldaten öffnete und
dessen Portemonnaie stehlen wollte. Er kam Spr Hast.

# Unfälle . In den Anlagen nächst der Wilhelmstraße wurde
gestern Nachmittag eine Frau , welche auf einer Bank saß unb
ein kleines Kind auf dem Arme hielt, plötzlich ohnmächtig. Die
Frau fiel von der Bank und das Kind kam unglücklicherweise gerade
unter die Ohnmächttge zu liegen, sodaß es von Passanten , eben¬
falls bewußtlos , hervorgezogen wurde. Em Schutzmann verbrach-
te schließlich die Frau und das Kind in einer Droschke nach ihrer
Wohnung . - In der Oranienstraße stürzte gestern eine altere
Frau mit einem Korb voll Wäsche die steile Speichertreppe hmab
und erlitt einen doppelten Beinbruch. - Der Führer emes Bier-
waaens wurde gestern in der Wiesbadenerstraße be: Biebrich durch
ttnen Hufschlag seines Pferdes am Oberschenkel erheolich verletzt.

* Kurhaus Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß
die Kapelle Einödshofer  bei dem morgigen Kur-
Hausgartenfeste  sowohl um 4 .Uhr als um 8 Uhr
Abends im Musikpavillon concertiren wird und man bet den
hochinteressanten , eigenartigen Programmen keines dieser
Coneerte versäumen sollte . Was das aus dreißig^Nummern
bestehende Feuerwerk betrifft , so wird da» große ^ rontestuck.

Die Beschießung einer mit Kanonen armnten Festung aus
^600 buntbrennenden Lichterfeuern bestehen und einen
Flächengehalt von 120 Quadratmetern emnehmen.
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* Fahnenweihe. Nächsten Sonntag 20. Juli , stiert der al¬
lste hiesige „Athleten - Verein Wiesbaden"  das Fest
feiner Fahnenweihe. So wie der Verein seinem gesunden Zwecke
entsprechend in sportlicher Hinsicht mit an der Spitze steht, so deu¬
ten die Vorbereitungen des festgebenden Vereins darauf hin, daß
er auch versteht, Feste zu arrangiren . Es ist Alles aufgeboten, das
besagte Fest zu einem Volksfest im wahrsten Sinne des Wortes zu
gestalten. Die eigentliche Weihe der Fahne findet, nachdem der Fest-
zug sich am Blücherplatze aufgestellt hat und zum Rathhause
begeben, dortselbst statt . Es haben eine große Anzahl auswärtiger
Sportsvereme ihr Erscheinen zugesagt. Vom Rathhause begibt sich
der Zug nach dem Festplatz „Unter den Eichen", woselbst „Alles
da rst . Es konzertiren 2 Musikkapellen und sind außer einem
Timzboden eine Menge Schaubuden und Caroussels aufgestellt;
außerdem kommen Ausführungen verschiedener Vereine zur Schaub
Der Verein hat auch für Fahnenpolonaise und Kinderspiele, die
gratrs sind, Sorge getragen und der Name des Vereinswirths
Hsrr . D e r n l e i n, wird dafür bürgen, daß auch die Magenfrage
glücklich gelost wird . Am darauffolgenden Tage , Montag , findet
das Fest durch die Fortsetzung des Volksfestes mit allerlei Ueber-
raschungen auf demselben Festplatze seinen Abschluß.

* Der Mänuergesaugverein Concordia veranstaltet am näch¬
sten Sonntag ein Sommerfest  am Wartthurm , zu welchem
auch Freunde des Vereins willkommen sind. Die Vergnügungs¬
commission wird ihr Möglichstes thun, um den Besuchern einige
vergnügte Stunden zu bereiten. Hoffentlich macht diesmal nicht —
wie vor vier Wochen - ungünstige Witterung einen Strich durch
das Proiekt.

, * Der Gesangverein „Wiesbadener MLnncr -Club" unter¬
nimmt Sonntag einen Familienausflug nach dem Kellerskopf.
Dortselbst an dem Nachmittag großes Volksfest; der umsichtige Re¬
staurateur auf dem Kellerskopf hat keinerlei Mühe noch Kosten ge-
scheut, den Besuchern einige flöhe, angenehme Stunden zu be-
reiten. So finden großes Militärconcert , Gesangsvorträge,

Volks- und Kinderspiele statt , sodaß ein schöner Nachmittag
m Aussicht steht und zu hoffen ist, daß die Betheiligung am Aus¬
fluge eme recht große sein wird . Gemeinsamer Abmarsch 2V2 m >r
von der Stickelmühle.

* Das Waldfest derRettungs -Compagnie wird nächsten Sonn
tag, 20. ^ uli , bei günstigem Wetter am Glasberg abgehalten, wo.
bei em vorzüglicher Stoff der Kronenbrauerei zum Ausschank
geranzt, auchwird für Unterhaltung bestens gesorgt sein.

* Der Verein für Sommcrpflege sendet Samstag , den 19.
154 erholungsbedürftige Kinder zu einem 4wöchentlichen Aufent-
halt aufs Land. Die Abfahrt erfolgt um 12 Uhr mit der hessischen
Ludwlgsbahn . Freunde und Gönner des Vereins seien hierdurch
darauf aufmerksam gemacht. Weitere 116 Kinder werden im Au¬
gust und September in das Sool -Bad Orb gesendet.

rr. Bürgersaal . Man muß es der Direktion des Bür¬
gersaals lassen, daß sie es versteht, zugkräftige Programme
herauszubrmgen . Auch das gegenwärtige der zweiten Juli¬
hälfte steht den vorausgegangenen in Nichts nach. Als
„star" des Abends darf der kleine Handstandskünstler Al-
v er t y bezeichnet werden. Die Leistungen des etwa 16-
lährigen Kerlchens, sowohl als Handstandskünstler als auch
als Reckturner auf einer freistehenden Stuhlpyramide sind
hervorragend . Die Uebungen, besonders diejenigen am Reck,
Las aus einigen ohne Sicherheitsvorrichtungen aufeinander
gestellten Stühlen angebracht war , wurden mit Ruhe und
Sicherheit ausgeführt . — Auch die Gesangs- und Tanz-
duettisrinnen GeschwisterH o p p 6 müssen als eine erstklas¬
sige Nummer bezeichnet werden. Sowohl im Spitzentanz als
auch den übrigen National - und Charaktertänzen leisten sie
recht Gutes . Daß das Publikum die Darbietungen zu wür¬
digen weiß, das zeigt der reiche Beifall, den es spendet. —
Nicht geringen Beifall erntete der Humorist Georg Lorenz.
Besonders im zweiten Theil , in dem er mehr neue Sachen
brachte, hatte er einen vollen Erfolg . — Seine weibliche Col-
legin, die Soubrette Marga Manzoni,  verfügt über ein
flottes Auftreten, gute Stimme und chike Kostüme. — Mstr.
R e b a t t i mit seinem Burleske-Akt und die Schlußnummer
des komischen Jongleurs Mstr . C a b r o trugen das Ihrige
dazu bei, die Lachmuskeln des Publikums in Bewegung zu
setzen. — Das Programm entspricht also jedem Geschmack,
Gesang, Tanz , Humor , Kraft und Gcwandheit,-alles ist ent¬
halten und ein Besuch des Etablissements ist somit Jedermann
zu empfehlen.

* Privatklinik und öffentliches Interesse . Einige Fuhrleute
waren auf Grund einer Polizeiverordnung in Strafe genommen
worden, weil sie im Trab durch eine Straße gefahren Waren, in
der sich die Privatklinik eines Arztes befand. Die Strafkammer
sprach die Fuhrleute ftei , da die Bestimmung der Polizeiverord¬
nung nicht zu Recht bestehe. Diese Entscheidung focht die Staats¬
anwaltschaft durch Revision beim Kammergericht an, und suchte
nachzuweisen, daß die Bestimmung rechtsgültig sei, da sie in einer
Universitätsstadt im Interesse der Heilkunde ergangen sei. Das
Kammergencht wies indessen die Revision als unbeorundet zurück
und führte aus , die Bestimmung erscheine nicht rechtsverbindlich,
da sie im Polizeiverwaltungsgesetz vom 11. März 1850 und der
kömgllchen Verordnung vom 20. September 1867 keine rechtliche
Grundlage finde. Das Polizeiverwaltungsgesetz und die königliche
Verordnung von 1867 seien nur zum Schutze öffentlicher Interest
sen ergangen. Hier komme aber eine Privatklinik in Frage ; mithin
könne die Vorschrift, die im Interesse des Inhabers dieser Klinik
und seiner Patienten ergangen sei, nicht als rechtsverbindlich be¬
trachtet werden.

* Die Uhren des Barons . Herr Agent Moses Marx,Rhein-
straße 61 bittet uns müzutheilen, daß er mit dem Agenten Marx,
welcher die Uhren des Barons verkaufte nicht identisch ist, über¬
haupt mit demselben nichts zu thun hat.

* Die neueste Nummer der Bakauzenliste für Militär-

Anwärter ist erschienen und liegt in unserer E ^peditio n rur
unentgeltlichen Einsicht offen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Eins dem Seridrtsfaaf,
Sfrafkarnmer-Sifjung vom 19. 3uli 1902'

Fahrläffige Gefährdung eines Gifenbahnfransporfes.
Deru Fuhrmann Carl Kreis von Biebrich  ist schon

ziemlich lange in seinem Metier thätig . Er fährt auch längere
Zeit schon in Biebrich , und es ist bekannt , daß in der Kaiser¬
straße dortselbst Züge der Straßenbahn in ziemlich großer
Zahl cursiren . Trotzdem widmete er am 7. April , als er mit
eniem Schneppkarren die Kaiserstraße passirte , um Baugrund
wegzuschaffen , seiner Umgebung nur eine sehr geringe Auf¬
merksamkeit . Sei es, daß er sich mit Jemandem unterhielt,
sei es, daß er auf dem Gefährt saß, genug , er bemerkte auch
nichts davon , daß aus der Richtung von der „Insel " her sich
ein Motorwagen der Straßenbahn näherte . Plötzlich , zu¬
fällig den Kopf wendend , sieht er den Motorwagen schon in
seiner unmittelbaren Nähe . Es bleibt ihm nur noch Zeit,
abzuspringen und die Zügel des Pferdes zu ergreifen . Mit
aller Gewalt aber zerrt er dasselbe statt nach rechts nach
links , und im nächsten Augenblick schon ist der Wagen gegen
das Pferd angeprallt . Dasselbe wird durch die Gewalt des
Stoßes seiner Fesseln ledig und geht durch ; der Fuhrknecht
wird mit großer Wucht zur Erde geschleudert und erleidet
verschiedene blutige Verletzungen . Das Fuhrwerk allein
kommt , abgesehen von einem Deichselbruch, ohne Beschädig¬
ungen davon . Kreis hat Geistesgegenwart genug , sich un¬
mittelbar nach der Karambolage wieder vom Boden zu er¬
heben . Er rennt hinter dem durchgehenden Pferde drein
und bringt es auch zum Stehen , bevor Unheil von demselben
angerichtet worden ist. Der Mann , welchem auf Grund des
geschilderten Vorfalles der Vorwurf der fahrlässigen Trans¬
portgefährdung gemacht wird , versichert, wie stets in solchen
Fällen , unschuldig an der Karambolage zu sein ; der Zug¬
führer habe das Läuten unterlassen , nur so sei es möglich ge¬
wesen . die Herannäherung des Motorwagens zu überhören.
Der Gerichtshof jedoch erachtet ihn für überführt im Sinne
der Anklage und belastet ihn mit 20 Mark Geldstrafe . — Ein
ordnungsgemäß in derselben Sache vorgeladener , aber nicht
erschienener Zeuge verfällt in Mk. 10 Ordnungsstrafe.

Ein untreuer Postbeamter.
Der ehemalige Postassistent Arthur Deblon von Dillen-

burg war im November d. Js . an der Postagentur in
Flörsheim  beschäftigt und soll sich dortselbst durch einen
leichtsinnigen Streich einer ganzen Anzahl von Verfehlungen
wider das Strafgesetz schuldig gemacht haben , indem er unter
dem fingirten Namen „Forstreferendar Enai , Weilbach , Villa
Waldfriede " bei einem Breslauer Versandtgeschäft ein Quan¬
tum Cigarren bestellte und die eingehende Sendung dann an
sich nahm , ohne den Nachnahmebetrag von Mk . 20 zu bezah¬
len . Urkundenfälschung in betrügerischer Absicht, ein Be¬
trug zum Nachtheile des Postfiscus , Unterschlagung der Ci¬
garren und Oeffnung einer ihn: amtlich zugegangenen Post¬
sendung in anderen als den im Gesetz vorgesehenen Fällen,
werden dem jungen Manne aus dem Vorfälle zum Vorwurf
gemacht ; er aber versichert, die Bestellkarte lediglich um des¬
willen gefälscht zu haben , um die Sendung der Controlle des
Postverwalters zu entziehen , die Absicht der Bezahlung der
Sendung habe ihm in keinem Momente gefehlt ; endlich habe
er nur vergessen , das zu thun . Nur wegen Diebstahls und
Unterdrückung von Postsachen ergeht Urtheil wider ihn aus
3 Monate Gefängniß , als die geringste vom Gesetz zugelasse¬
ne Strafe.

17. Jahrgang.

Telegramme und fefzfe Iladiridifen.
Das Uriheil im Prozefj Sonden.

"Berlin , 18. Juli . Das heute im Prozeß Sauden verkündete
Urtheil lautet : Sunden  6 Jahre Gefängniß , davon 1 Jahr
durch die Untersuchungshaft verbüßt, und 15,000 A  Geldstrafe.
Heinrich Schmidt  9 Monate Gefängniß, welche durch die
Untersuchungs Haft verbüßt find und 2000 A  Geldstrafe . Buch-
Müller  1 Jahr und 3 Monate Gefängniß, gleichfalls als durch
die Untersuchungshaft verbüßt zu betrachten, und 4000 A  Geld-
strafe. Otto Sanden  1 Jahr Gefängniß, durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt zu betrachten, und 1500 A  Geldstrafe.
Eduard Schmidt  1 Jahr Gefängniß, gleichfalls durch die
Untersuchungshaft als verbüßt zu betrachten, und 10 000 A  Geld¬
strafe. Wartschefski  1 Jahr Gefängniß, als verbüßt zu be¬
trachten, und 5000 A  Geldstrafe . Harnschke  9 Monate Ge°
fängniß , als verbüßt zu betrachten, und 1000 A  Geldstrafe.

Briefkasten.
Ph . Sp ., Schierstein . Zu 1) müssen Sie sich be-

strmmter ausdrücken , da es ganz darauf ankommt , ob Sie
Privatmann oder Fabrikant sind . 2) Derjenige , welcher keine
Schaumweinstreifen aufgeklebt hat , macht sich der Defrauda¬
tion schuldig. Die Strafe wird in Höhe des vierfachen Be¬
trages der vorenthaltenen Steuern bemessen, zum Mindesten
beträgt dieselbe aber 30 Mark . 3) Wenden Sie sich an das
Hvuptsteueramt in Biebrich . Dasselbe wird Ihnen die nähe¬
ren Bedingungen angeben , unter welchen zerrissene Schaum¬
weinstreifen ersetzt werden . 4) Wiesbaden wird durch das
Steueramt Wiesbaden kontrollirt . 5 ) Ob die Schaumwein-
steuer für Dänemark frei ist, ist hier nicht zu erfahren . Sie
Menden sich am besten dieserhalb an den dänischen Consul.

Von den Antillen.
* Berlin , 18. Juli . Wie dem „Lok.-Anz." aus Paris te-

legraphirt wird , machte nach Meldungen aus Fort de France
die jung st e Eruption des Mont Peles  den Ein¬
druck, als ob in unzähligen Biwak -Feuern gleichzeitig dür¬
res Holz zum Aufprasseln gebracht würde . Jetzt giebt es ab¬
solut keine Zwischen-Linien mehr zwischen den Ruinen von
St . Pierre und dem Meere . Die Trümmer der Philomena-
Kirche stehen vollständig unter Wasser. Auf den neugebilde¬
ten Kanälen schwimmen verweste Leichname ins Meer . Die
sozialen und geschäftlichen Verhältnisse in Fort de France sind
überaus traurig . Die Bank von Martinique sah sich ge-
nöthigt , ihren Credit auf 's Aeußerste einzuschränken . ^

Zoll- und Bandelskonferenz.
* Wien , 18. Juli . Wie das „Fremdenblatt " meldet,

wurde für Montag , den 21. Juli , im hiesigen Auswärtigen
Amte eine Sitzung der österreichisch-ungarischen Zoll - und
Handels -Confcrenz einberufen , in welcher u . A. über die Ge¬
sa m m t l a g e, wie sie durch die letzte Note der russischen Re¬
gierung hinsichtlich der Zucker-Conferenz für die Conferenz-
Staaten entstanden ist, sowie über den neuen ostindischen
Zucker-Prämien -Ausgleichs -Zoll und die Weinklausel be-
rathen werden soll.

Waldeck*Roufleau.
* Paris , 18. Juli . Aus Christiania wird berichtet: Kö¬

nig Oscar  empfing gestern Waldeck-Rousseau und verlsth
ihm das Großkreuz des Olaf -Ordens . Waldeck-Rousst^
war alsdann zum Frühstück beim König geladen.

Die keile des Königs von Italien.
* Paris , 18. Juli . Dem „Echo de Paris " zufolge wird

der Besuch des Königs von Italien in Frankreich  erft
später stattfinden . In amtlichen Kreisen will man das Be¬
stehen folgenden Planes kennen : Loubet wird bei seiner be¬
absichtigten Reise nach Algier einen italienischen Hafen an-
laufen und dem König einen Besuch abstatten . Dieser werde
den Besuch bald darauf erwidern.

* Rom , 18. Juli . In Hofkreisen wird nochmals auf
das Bestimmteste versichert, daß in diesem Jahre eine Aus¬
landreise des Königs nicht mehr erfolgen werde . Ebenso sei¬
en die Nachrichten unbegründet , wonach auf der Rückreise
des Königs von Petersburg eine Zusammenkunft mit Kaiser
Franz Josef stattfinden soll.

Ein IRinifterrafh.
* London, 18. Juli . In dem gestrigen Ministerrath,

welcher über eine Stunde dauerte , waren alle Minister außer
Codohan , Vicekönig von Irland,  anwesend . Der
Letztere hat urn seinen Abschied nachgesucht,  welchen
der König bewilligt hat.

Srohkeuer.
* London , 18. Juli . Eine heftige Feuersbrun  st

brach gestern hier aus . Zwei große Geschäftshäuser und
sieben anstoßende Baulichkeiten wurden vernichtet . 30 Feu-
erwehr -Abtheilungen waren auf der Brandstätte thätig.
Der angerichtete Schaden ist enorm.

Ein Prinz vor Gericht.
* London , 18. Juli . Prinz Josef von Braganza , öster¬

reichischer Husaren -Leutnant , erschien gestern zum vierten
Male vor dem Polizeigerichttwegen einer Sittlichkeits-
Affaire.  Der Prinz versicherte, er sei das Opfer eines
Erpressungsversuches geworden . Die Schuld dreier junger
Leute , die gleichfalls vorgeladen waren , scheint festgestellt zu
sein. Der Anwalt des Prinzen verlangt die Vorladung von
neuen Zeugen und beantragte Vertagung auf nächste Woche.
Dem Anträge wurde stattgegeben.

Die Einsturzgefahr in Venedig.
* Venedig , 18. Juli . Das Thor Andreae  hat sich

auf einer Seite gesenkt. Alle Vorsichtsmaßregeln sind ge-
ttoffen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in

_ Wiesbaden.

ßefdiäffiiches.
Bei dem warmen Wetter lechzt Jeder nach einer wohl-

thuenden Erfrischung und möchten wir daher nicht unter¬
lassen, die Leser auf die berühmten Original - Reichel-
Esf ^ uzen,  Marke „Lichtherz", aufmerksam zu machen.
Mittelst dreien , in Fach- und wissenschaftlichen Kreisen rück-
halttlos als vorzüglich anerkannten Essenzen kann man sich
ohne Mühe nicht nur jeden Liqueur , sondern auch die fein-
I^ ? ^ ^ o>wdensyruPs von vollem Aroma und natürlichem
Geschmack, welche, mit Wasser vermischt, eine köstliche Limo¬
nade geben , bereiten . Ein Pfund stellt sich fix und fertig auf
nur 30 Pfg . Diese Fruchtsyrups sind außerdem vorzüglich
geeignet zu Selters , Weißbier , sowie Puddmgs und süßen
speisen . Vorrathig sind dieselben in Himbeer Kirsche, Jo-
hanmsbeer , Erdbeer , Annanas , Pfirsich , Apfelsinen , Citro-
E " ' Jugbeer (Weiße ) , Champagner

Waldmeister (Mai -Weiße ) . Ferner sind
auch Reichel s Bowlen -Essenzen, welche zu jeder Jahreszeit
hochfeine Bowlen geben, bestens empfohlen . — Jede sparsame
A ^ „ au jollte nicht verfehlen , einmal einen Versuch mit
Reichels Essenzen zu machen. — Da es viele minderwerthige
^abrit .ate giebt , ist auf die Schutzmarke „Lichthcrz " genau zu

nur  garantirt der alleinige Fabri¬
kant —̂tto Reichel, Berlin S .O ., Eisenbahnsttaße 4. Prospek¬
te werden auf Wunsch kostenlos  versandt . Niederlagen
m fast allen Orten Deutschlands.

Mit gutem Recht
«freut sich Herzog's Kaffee-Würze bei de»
Hausfrauen großer Beliebtheit, dennf$e gibt
beut Kaffee einen ausgezeichnete» Geschmack

»nd eine schöne Farbe.

21/170

iilfelm Renker,
6 Faulbrunnenstrahe 6.

Sonnenschirme Oatnsn,
Regenschirme für Hennen.
Spazierstöcke Kinder.

91ur«genes SaJtrtW. ©rofje Auswahl bei billigsten, festen
Reparaturen und Ueberziehen in jeder Zeit.

Preisen
3374
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: M »̂uritiusstrahe 8 ,

Samstag, den IN Jnli !Nv2. 17. Jahrgang

Bekanntmachung.
Samstag , de» 19. Juli d. Js .» Nachmittags,

soll in den Kuranlagen und im Distrikt Allersberg
der Ertrag von mehreren Kirschbäninen öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzastluttg versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 ^ Uhr bei der
Kronenbrauerei. 8732

Wiesbaden, den 17. Juli 1902.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der bethciligten Grund¬

besitzer gebracht, daß nach Beschluß der Landwirthfchafts-
kammer für den diesseitigen Regierungsbezirk ans Grund
dcs§ 18 des Gesetzes vom 30. Juni 1894 (G.-S . S . 126)
von den beitragspflichtigen land- oder forstwirthschaftlichge¬
nutzten Grundstücken des Kammerbezirks5 s % des Grund¬
steuerreinertrages als Beitrag zur Kammer zu erheben
sind. Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag
mn einem Grundsteuerreinertrag der landwirthschastlich ge¬
nutzten Grundstücken von 20 Thalern oder mehr zu ent¬
richten. Es werden den betr. Grnndeigenthümern daher in
den nächsten Tagen besondere Ansorderungszettel zugestellt
werden, woraus die Beträge innerhalb 8 Tagen an die
M . Steuerkasse Rathhans Zimmer No. 17 abzuführen sind.

Die Beschwerde » gegen die einyeforderte»
Beträge sind innerhalb 2 Wochen nach Zustellung
der Zahlnngsanffordcrnng an den Vorttand der
Landwirthschaftskammer zu richten, der über die¬
selben zu beschließen hat. 8781

Wiesbaden, den 18. Juli 1902.
Der Magistrat Steuerverwaltung.

t _ Hest_
I Bekanntmachung

Die Dienstmagd Elise ^suhr , geboren am 11. De¬
zember 1874 zu Holzhausenü. Aar, zuletzt Bismarckring
Nr. 39 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kmd,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 17. Juli 1902. 8780

fV  Der Ma gistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Accise Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Becrwcin-Provuzenten des Stadtbek ings ihr
eigenes, 40 Liter übersteigendes Erzengniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Aeciscamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation be¬
gangen wird.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
8841_ Stadt . Accise -Amt.

Accise -Rückvcrgütung.
Die Acciserückvergütnngsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbfertigungS-
sielle, Neugaffe6a, Part ., Einnehmern, während der Zeit
von8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nlickvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Pvstporto durch Postanweisung übersandt werden. 8477

Wiesbaden, den 11. Juli 1902.
^_ StäÄt . Aecise -Amt

Stadt , öffentliche Güter -Nieverlage.
In die stüdt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

^ccise-Amts-Gebäude, Neugassc Nr. 6 a hier, werden jederzeit
unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld betrügt zehn Pfennig für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch»
^lterei, Eingang Neugasse Nr. 6 a, zu erfahren. 8478
^ Stadt Accise Amt

Dte Lieferung von Kopfkämmen, Schwämmen und
Badethermometer— Jahresbedarf für ca. 80

Mark—, sowie Putzseife, Putzpomade— Jahresbedarf für
150 Mark — für das städtische Krankenhaus soll im

^vge der öffentlichen Submission bis zum 31. März 1902
Ergeben werden.
^ _Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen mit der
Abschrift: „Lieferung von Kopfkämnien re. bezw. Putz¬
est re." bis zum Dienstag den 22. d. Mts .. Vormittags
" 1% , bei der Unterzeichneten Verwaltung einreichen.

Wiesbaden, den 16. Juli 1902. 8735
Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und der Stadt-

verordneten-Versammlung vom 26. März u. I I. April d. I.
wird bezüglich der Ausdehnung der Nutzwafferleitung
Folgendes betannt gemacht:

1. In allen Straßen, in welchen die Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist, müssen bei Errichtung von Neubauten die
Closets , Garten BewässerungS -Aulatzeu und i»
dnstricllen Etaviissements an das Netz der Nutz
wafferleitnug cmgeschlsffeu bezw . Einrichtungen
zum Anschluß vorgesehen werden . Die Kosten
hierfür bis zur Grundstäcksgreuze trägt das Wasserwerk.

2. Nettere Häuser in Straßen, in welchen die
Nutzwasserleitung bereits liegt oder eingelegt wird, und
welche größere Gartenanlagen, Aufzüge re. besitzen, sind
auf Verlangen des Wasserwerks ebenfalls an
daS Netz der Nutzwafferleitung auzufchliesren.
Die Kosten hierfür bis zum Wassermcsser einschl. trägt das
Wasserwerk.

3. An die in den Grundstücken eingeführten Nutz-
wasscrleitungen dürfen Zapfhähne nicht angebracht
werden.

4. Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser¬
leitung wird durch Waffermesser fcstgestellt und ist mit
25 Pfg. pro 1 cbm. zu bezahlen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
8684 Die Dircction

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Verdingung.

Für das Volksbad in der Roonstraße Hierselbst
sollen:

a) Die Ausführung der innere » Tüncher -,
Stuck- und Anstreicherarbeiten » Loos i, II
und SH,

b) die Anssührnng der äußeren Tüncher- und
Allstreicherarbeiten . Loos 6W,

c) die Lieferung der Rollläden , Loos
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Augeborsformulare können während der Vormittagsdieiist-
stunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eiugesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

1 Mk. für Loos I, II und III,
50 Pfg. „ „ IV,
25 n „ ,» V.

bezogen werden.
Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unseren

technischen Sekretär Andress zu richten.
Verschlossene und mit der Au'schrist „H. A . 104

Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den Ali. Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter. 8686

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juli 1902.

Stadtbanamt , Abtheilnug für Hochbau.

Bekanntmachung.
Aus unsercin Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommcn. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Städt . Bolkskindergarterr
sThunes -Stiftuug)

Für den Volkskindergartensollen Haspitantinnen an
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 158 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7415 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 135 lfd. in

Steinzengrohrkaual von 30 cm Durchmesser und
ea. 148 lid. in desgl. von 25 cm Durchmesser in der Zu¬
fahrtstraße zum Kurhaus-Provisorium (Paulinenschlößchen),
von der Sonnenbergerstraße aufwärts, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 72, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen Zimmer 57 gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Monrag , den 31. Juli d. Js .»
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An»;
geböte in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt. '

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück- '
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juli 1902.

8201 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Renovirung der Fassaden des früher Dochnahl'schen

Hauses an der Aarstraße No. 1 Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können-
während der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für;
Gebäudennterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
und zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogen werden. ;

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 9 Oesf ."i
versehene Angebote sind spätestens bis )

Montag , den 31 Juli 1903,
Vormittags 10 Uhr»

hierher eiuzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der:

etwa erscheinenden Anbieter. j
Nur die mir dem vorgeschriebenenund ausgfüllten

Verdingungsformulareingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt. i

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. <
Wiesbaden, den 4. Juli 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
8265 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Ent - und Bewässerungs -Anlage für die Neu¬
bauten der Arbeiter - Wohnhäuser im Distrikt
„Unter-Schwarzenberg" sollen im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden. ,

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich- i
nungen können während der Vormittagsdienststundenimi
Rathhause, Zimmer No. 75a, eingesehen, die Verdingungs-,
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer
No. 57, gegen Bezahlung oder bestellgeldfreie Einsendung,
von 1 M. 50 Pfg. bezogen werden. i

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene!
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26 . Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. •
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteni

Verdingungsformulareiugereichten Angebote werden berück- j
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juli 1902.

8365 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisativnswesen.

Bekanntmachung.
Donnerstag » de» 34 . Juli d. I .»

Vormittags 11 Uhr , soll in dem städt- \
ischen Bulleustallgebäude an der Dotz-
heim -rstraße ein junger fetter Bulle
öffentlich meistbietend versteigert werden. ,

Wiesbaden, den 17. Juli 1902. 8733'
_ Der Magistrat . '

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab, \
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

zweier Ochsen und eines Hammels z« 4S Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wieberverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurst» :
bereiter und Wirlhe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8769

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
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Adler,  Langgasse 32
Gahlnbäck m, Fr ., Reval { M
Knauer m. Fr ., Magdeburg
Knauer , Frl , Magdeburg
Primavesi , m Fr, Magdeburg
Lemmes, Komotau
Eicli, Düsseldorf
.Bungeroth, Düsseldorf
Mengelbier, Aachen
Sur6n, m Fr ., Köln

A e g i r , Thelemannstrasse 5
Müller m. Fr , Frankfurt
Müller, Frl , Frankfurt
Steinkamp, Bremen

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Londt, m. Fr ., Amsterdam
Janneyens , Amsterdam
Oethner, Frl , Ried
Reichenbach, Frl . Ried A
Podhorsky , Frl, Linz

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Just m. Fr ., Allenstein
Ziepenhar, Utrecht
Saalfeld, Frankfurt

Belle vue,  Wilhelmstr . 2t
Nauwerck , m Fr ., Guhrau
Schwill, München
Gibson, Frl ., München
Burnet , Frl , Chicago
Riehmann, Frl ., Chicago

Block.  Wilhelmstr . 34.
Reimann, Berlin
Winseimer, U-Bohring ■

B r a u b a c h, Saalgasse 34
Kracht , Stiepel
Kracht , Fr ., Stiepel
Grewel, Fr ., Wiemelhausen
Kurtenacker , Frikshofen

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Yalkenburg , Samalaie
Bein, 3 Frl , New-York

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

ßeipio, m. Fr ., Vilsiburg
Sehultze, Würzburg
Becker, Frl , Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Krebs , Berlin
Schulze, Schulzendorf

Einhorn,  Marktstrasse 30
Klee m Fr ., Marburg
Steffen, Berlin
Mentze, Barmen
Berger m. Fr , Dresden
Rauscher , Pforzheim
Oldendorf m Fr , Doner
Ostmann. Lübeck
Müller, Oberursel
Weilandt , Greifswald
Bourgegon, Pirmasens
Kemp, Elberfeld

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Kunz, Windecken
Kunz, Windecken
Zimmer, Fürth
Julian , m. Fr, Werder
Künzler, Pettnang
Irgahn , Frankfurt
Wenninger m. Fr ., Gannisch
Köthner , Berlin
Han, Düsseldorf
Hackmann m Fr .. Hannover
Ruckdesehel, m. Fr., Gera

Engel.  Kranzplatz 6
von Scropischeff, Fr , Petersburg
Siegel, Moskau
Zinder m Sohn, Jekaterinen-

burg
Haertel , m. Fr , Zwickau
Lehmann, Fr , Laubegast
Junghanns , Frl, Weisser Hirsch

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Davidsohn. Breslau > v
Hermann . Fr., Heidelberg
Graul, Frl ., Heidelberg
Lippmann m Fr , Buk

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Böttiger m Farn, Metz
Müller, Berlin
Klebb m. Fr ., Weissenfels
Knapp. Friedrichsdorf
Lühr , Berlin
Bahr m Fr .. Berlin
Czerny m. Fr , Minsk
Braun , Frankfurt
Küstner , Hamburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

von Deynen, Fr , Visselshöveds
Hirschbruch . Mannheim
Milch, Wilhelmshaven
Vetter , Fr ., Ems

Grüner Wald,
Marktstrasse

Tan Hees, Remagen
Jauoh , Wien
Kamprath , Altenburg
Horn w. Fr ., Essen
Bohlmann m Fr , Saargemünd
Llngener. Saarbrücken
Kraus , Köln
Benz, Schw-Gmünd
Eigner, Kiel
Loeffin̂ rd , Riga
Guggenhetm, Zürich

Bischoff, Halle
Loewenstein, Berlin
Jamper m. Fr ., Arnheim
Neuberger, Frankfurt
Schwalbe, Schweinfurt
Lenker m Fr ., Arnheim
Poliert m. Fr , Flensburg
Grofeit m Fr , Halle
Ramspeck, Alsfeld
Teichmüller, Gera
Rindheimer, Frankfurt
v Seydlitz, Dresden
Schermuly, Zürich
Hoeschele, Krefeld
Sassenfeld, Trier
Wandig, Albersdorf
Judenbocker , Frl ., Baden,Baden

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Bödger, Potsdam
Herbst m. Fr , Krefeld
Jahnsen , Fr . Krefeld
Jahnsen , Frl ., Krefeld
Ortmann , Hannover

Happel,  Schillerplatz 4 :
Stadel, Berlin
Dietrich m Fr ., Frankfurt
Konndörfer , Audenschmiede
Metto m. Fr , Solingen
Friedrich m Fr ., Berlin
Karges, Nürnberg
Huber, Karlsruhe
Mayer, Fr m. Tocht, Elberfeld
Geben m. Fr , Hamburg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstra .sse 10.

Michauck, m Fr, Rabenau

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Rothschild, New,York
Dammann m Fr .. Brüssel
Fischer, Glen-Falls
Me Goy m Farn. Chicago
Robinson, m. Fr , Albany
Kunemann m. Fr , Rotterdam
Proutfit . Frl , Saratoga Springs
Gage, Frl , Saratoga Springs
Leak, Frl ., Saratoga Springs
Jennings , Frl ., East Orange

Kaiser Friedrich
Müller, Wetzlar
Köglmeier m Fr ., München

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria Badl
Frankfurterstrasse 17

de Liniers, Paris
Stein m Fr ., London
Mucznik, Russland
von Tlian ir . Budapest
Davinesco. Paris
Feridoum, Paris

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Henkel. Leipzig
Kühl, Mannheim
Fiirstchen . Frankfurt
Beker, Köln

Goldene Ket
Langgasse 51—5.;

Werner , Heringen
Barynski , New-Isenburg
Reichenbacher, Frl ., Walters¬hausen
Leinert , Reinheim

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Roscher, Herzberg
Merkens. Finsterwalde
Dietz m. Fr u. Tocht, Düsseldorf

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Löw, Braubach

Krone.  Langgasse 38
Rosenberg, Paris
Hohlmann. Essen
Hermann, Fr m. Schwester,

Heidelberg
Steinfelder, Bamberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Handmi. Frauenfeld
Haindl, Fr . m. 2 Töclit, Mün¬chen
Reimer. Dresden
Ernst , Dresden
Deane, Fr . England
Besevere, Fr .. England
van Veen m Fr ., Rotterdam

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Delaporte . Rouen
Wolff m. Farn. Illinois
Gierhane m. Farn, Illinois
Niki sch, m. Fam u Bed, Leipzig
Rickmers, Bremen

Luftkurort Neroberg.
Petersen . Fr . Süd-Afrika
Lührs, Fr ., Südafrika

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Lotz,. Dillenburg

Nonnenhof,
Meyer, Amsterdam
Lindmüller m Fam., Rotterdam
Samson, Brügges
Volk m Fr ., St Goar
Stefan m Fr , Essen
Woringer ro Fam, Kassel
Michel m. Fr , Ludwigshafen
Wiegand. Ravensburg
Kopis, Köln
Elkan;. Kühn

Pariser Hof,
Thieme, Langensalza

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Stoye, Bitterfeld
Strobel , Hassloch
Brumme, Hagen
Schmitt , Frankfurt

8

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Meinecker, m. Fam., Gr Winnig¬
stedt

Riibsam, Worms

Zur guten Quellei Kirchgasse3Prenzlow, Cölbe
Liebl, Brüssel

1 Quellenhof,  Nerostr . 11.
! Cullmann, Oberstein

Heusser , Düsseldorf
Braun , Nordhausen *
Simon, Bingen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Koch m Fam., Aurich
Rühelsen, Lübeck
Jenlcel, Lübeck
Bettke m. Fr ., Spandau
Roloff m Fr , Berlin
Troitsch , Hamburg
Troitsch Fr , Hamburg
Ran m. Fr ., Grossharthern
Boeckle, Esslingen
Martt , Bonn
Leeser, Neuwied
Hörnlein, Sonneberg

T hein - Hotel,
Rheinstrasse lfi

Ammeiburger, Büdesheim
Heeps, Glasgow
Greig, Frl , Glasgow
Clements. Glasgow
Stuart , Glasgow
Stuart m. Fr .. Glasgow
Kirk m Fr , Glasgow
Jones , Glasgow
Laurent m Sohn, Lille
Ffires, Duisburg
Wheeler . Dublin
Bauch, Fr . m. Sohn. Pinne
Kessler m Fr , Stettin
Schlüter m Fr , Berlin
Hüsing, Köln
Siemann m Fr ., Solingen
8iernenn. Solingen
Meyer, Solingen
Bruhn m. Sohn. Charlottenburg
Oppenhorst m. Fr., Düsseldorf
Keinenbrahm , Fr . m Tocht, Düs¬

seldorf

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Könmsberger , 2 Privatiere,
Frankfurt

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Heinemann, Neuss
Eichel, Er, Metz

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und S
Bavley m. Fr ., London
Tersteeg m Fr , u Toeht, Haag
de Kovalinsky . Paris
Kiderlen -van Eibergen-Sand-

hagens , Fr , Hilversum

Weisses Ross,
Kochbrunncnplatz 2

Wchnert m. Fr ., Marienfelde
Keller , Berlin
Börsker . Fr . Düsseldorf
Karing m Fr ., Limbach
Wankelmut !:. Berlin
Müller, Giessen

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Jähnig , Frl ., Gera

S c h ü t z e n h ö f,
Schützenhofstrasse 4.

Korten , Haan
Korten . Frl ., Haan
Kohl, Ruhrort
Wermelskirchen . Köln
Schächter . Münster
Pannes , New-York
Irgahn , Frankfurt a. Ö
Rennardm . Fr , Niederschelten

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Schmitz. Köln
Buschendorf m Fam., Hamburg
Lenetz . Weiler
von d’Ollsch, Hamburg
Martinez , Hamburg
Rüdiger m Fr . Berlin
Salten . Frl .. Köln
Wolf. Koblenz
Kölbez, Koblenz

Spiegel,  Kranzplatz , 10t
Wendt , Frankfurt
Matheus , Ro witsch
Struck , Fr . m. Tocht, Berlin
Schlesinger, Krefeld
Heinrich, Fr m Tocht, Bromberg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Neubert , Bleicherode
Kopp, Bleicherode
Blume m Fr ., Blankenstein
Förster , Königsberg
Goldschmidt, Hamburg
Bauer m. Fr ., Ludwigshafen
Bauer m Fr , Ludwigshafen

Puhlmann , Berlin
von Toussant , Frl , Gross-Gerau
von Szadlcowski, Frankfurt
Hess, Bielefeld
Hellberg in. Fr ., Gotha
Wartenberg , Havelberg
Hahn, Havelberg
Frooster , Stuttgart
Brandmeyer . Bremen
Wernicke, Bleieherode
Siese, Bleicherode
Nägele, Bleicherode

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Adams, Frl , England
Dalhy, Frl ., England
Hughes, 2 Hrn ., England
Linnartz , London
Hoff. Strassburg
von Rudorff, Löbschütz
Wink . Köln
Vombäumen, Thury
Wallmann , Berlin
Moritz, Berlin
Jüdicke m. Fr ., Lüdenscheid
van der Ent , m Fr , Holland
Andenar m Sohn, Edinburgh
Harpar , Edinburg
Hahlbrock , m Fr ., Berkel
von Schlechtendal, Paderborn
Buesse, New-York
Buhl. Marburg
Kalferstein , Cassel
Golz m. Fr ., Danzig
Kleinberger . Nürnberg
Haesen m. Fr . Berlin
Walpert . Merseburg
Selmlze,Vellinghausen m Fr .,

Langendreer
Weiss m. Fr , Berlin
Ouietsche, Zwickau
Quietsche, 2 Damen, Zwickau
Winsfear , England
Torbank . England
Winsfear . Frl . England
Wadsworth , England
Howard. England
Hülse. England
Dowell, England

Union,  Neugasse 7
Koch, Frankfurt
Koch. Frl ., Frankfurt
Tietske . m. Fr . Bergen
Martini . Vilbel
Schwarte, Rittershausen
Hallarmarm , Dortmund
Schmitz, Dortmund
Schnnk. Erl . Büdesheim
Egert , Frankfurt

Victoria.  Wilhelmstrasse I
Hesen m. Fr .. Berlin

Broadwater m Er Eng'and
Broadwater . Frl , England
Stern . Odessa
Evertsz , m Fr ., Hilversum
Nunnemacher m. Fr . New-York
Borcley, m Fr , New-York

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Snringer m Fr ., Bremerhaven
Neubert , Berlin
Uhlenhut Erfurt
Kötze, m Fr ., Malisch
Ranwolf. m. Fr , München
"Patschm Tocht, Stettin
Schuchorr m Fr ., Niederauler
Brandt , Hannover
Lange, Hannover
Rothe m Fam.. Dresden
Lebenhuch. Berlin
Luchtherz . Trier
Ortwirth . Hildesheim
Dietzel, Dresden
Hochmann, Hannover
Bernardi , Mannheim

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Oppel. Winterstein
Friedrichsen, Berlin
Thelemann m. Fr ., Stettin
Koch m Fr . Stettin
Kulenkampf m Fr , Bremen

Westfälischer
SchützenhofstrassPi

Murrav , Glasgow
Saunders, 2 Hrn . Glasgow
Maurer m. Fr ., Amerika
Jarrv , VitrS

Samstag, den 19. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kur - Orchesters

in der Koclihrnnmen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt ".
2. Ouvertüre zu „Die Ruinen vop Athen “ . - Beethoven.
3. Finale aus „Euryanthe “ . ^ eher.
4. Serenade , Va'.se espagnole . . - » JJetra.
5. Ochsen-Menuett . Haydn.
6. Fantasie aus „Ein Sommernachtstraum “ . - Mendelssohn

Bei aufgehobenem Abonnement.
Samstag, den 19. Juli 1902, ab 4 Uhr Nachmittags,

Nur bei geeigneter Witterung
CJ-rosses Gartenfest,

Hehrere Musikkorps.
4 bis 6 Uhr

Konzert
des

EinSdshofiP -Opdiisteps
— 40 erstklassige Musiker —

unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters Herrn
Julius Eiinödshofer,

1. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi“ . . . . Adam.
2. „Schneewittchen Gavotte “ . . . . . Einödshofer,
3. „ln lauschiger Nacht “, Walzer . . . . Ziehrer.
4. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron * . . • StrauBS.
5. Ouvertüre zu „Die Fledermaus “ . . . Strauss,
6. „Berliner Frauen “, Walzer . . . . Einödshofer,

(Sect-Walzer und Loblied der Berlinerin ).
7. „Die Mühle im Scbwsrzyrald“, Charakterstück Eilenberg,
8. „An der schönen, bh « > Donau “, "Walzer . Strauss.

Von 6 hie 8 Uhr:
Konzert des städtischen Kur -Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des König!. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

1. Marche . . Ganne.
2. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ . . . Millöcker,
3. „Ave Maria“, Lied . Frz , Schubert
4. Alt-Wien, Perlen aus Jos . Lanner s Walzern . Kremser.
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ . Beethoven,
6. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin “ Wagner.
7. Fete Boheme . Massenet.
8- Soldatenspiele , Marsch-Potpourri nach histori¬

schen, österreichischen Soldatenliedern,
alten Volksweisen, Märschen alter und
neuer Zeit . J . F, Wagner,

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KOIZEST

des
Einödshofer -Orchesters

unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters
Herrn Julius  Einödshofer.

und der
Kapelle d. Füs .-Reg. von Gersdorff (Iiur -Hess .) Nr. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E, GottSOhtik,
Programm des Einödshofer-Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Zampa“
2. „Nachtigall -Polka “ . . . .
3. „Im Fluge durch die Welt “, Walzer
4. Selectiou aus „The Geisha“
5. Ouvertüre za „Die schöne Galathee*
6. „Fata morgaua “, Romanze
7. „Geschichten aus dem Wiener Wald “,
8. „Offenbachiana “, Potpourri

1 ;
Walzer

Herold.
Berger,
Binödshofer,
Jones.
v. Suppe,
Einödshofei,
Strauss.
Conrad!,

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff :
1. Prinz Heinrich , Marsch . Eilenberg,
2. Ouvertüre zu „Jndra “ . . . . . . Flotow.
3. Melodien aus dem Ballet „Coppelia“ . , . Delibes.
4. Dorfsehwalben aus Oesterreich , Walzer . . Strauss,
5. Zwei Altniederläudische Lieder . , , . Valerius

a) Wilhelmus von Nassauen.
b) Dankgehet,

6. Quadrille aus „Die sieben Schwaben “ . . . Millöcker,
7. Intermezzo russe . Frank.
8. Potpourri , Musikalische Extrablätter . . . Thiel«.

Von 3 Uhr ah bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Illumination des Kurparks.
Ci*©s »@s Feuerwerk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A.. Becker ).
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen.
3. Bomben mit Goldregen.
4. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei Lichterstäbe in Brillant - und Farbenfeuer.
6. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
7. Palm -Bomben.
8. Bunte Perlregen -Bomben.
9. Eine Spiral -Lichtersonne mit Brillant « und Farbenfeuer,

10. Raketen mit Knallsternen.
11 Polypen -Bomben.
12. Brillant -Bomben.
13. Tourbillons.
14. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen 16-armigen

Pracht -Rosetter,stern aus stehenden n. rotirenden Brillant*
und Farbenbrändern.

15. Raiketen mit Silberregen.
16. W rbelnde Leuchtbombe, -,.
17. Bomben mit Teufelspfeifen.
18. Diverses Wasserfeuerwerk.
19. „Blondin auf dem Veloeiped“ in Vor- und Rückwärtsbeweg*

ung . Figur in buntem Lichterfeuer,
20. Raketen mit Luftschlangen.
21. Bombe mit bunten Leuchtkugeln,
22. Bomben mit Goldregen.
23.  Grosses Fronteustück : Ein sich öffnender Riegenfächer flankirt

von Mosaikfeuer.
24. Verwandlungs -Bomben, zweifach.
25. Bomben mit Kaiser-Edelweiss.
26. Raketen mit Fallschirm, laugschwebende Leuchtkugeln aus¬werfend.
27. Grosse krönte : Beschiessung einer mit Kanonen armirte»

I estung durch Luftschlangen mit Knall , Brillantbrändern »•
bunten Leuchtkugeln . Riesen -Dekoration von 120 Q.'^*
aus 2500 buntbrennenden Lichterfeuert,.

28. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen;
schlügen, bchnellfeuergekuatter , Granaten , Pots -ä-teu, bei
lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

29. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hoben Fontai»»-
der Insel und des Parks.

30. Zum Schluss : Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen niit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen

Die Wege um deu grossen Weiher sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus «.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine r o t h e Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Sollte bei ungeeigneter Witterung das Gartenfest ausfalle»:

so finden, um eine Üeberfüllung des Saales zu vermeiden, *
Konzerte des Einödshofer - Orchesters bei a u
gehobenem Abonnement um 4 u. 8 Uhr im grosse»
o a a 1e Zum Eintritte berechtigen nur Gartenfestkarf
und Tageskarten zu 1 Mark. Eine Preisreduktion für den Be¬
such nur einer der Konzert -Abtheiluugen kann nicht eintrete».

Städtische Kur-Verwaltung. ^
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frsnkfurt 10 67, Kastei- MainzH ,

Rheingau 11°», Schwalbach 11,°°.
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Uhren - , Gold - A Silberwaaren.
Telephon 2537,

Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern

l ônis Ifcörr , Friedrichstrasse2, Ecke Wilhelrastrasse. Telephon 2537.

Sonntag , den 20 . Juli , Nachmittags 3 Uhu,

»rohes JLAgrm. GeimWsW
ns btra Itftpiat; an drr SdiftfttinnStafif(bei der| a|(tnt).

bestehend in:

Konzert, Gesang versch. Vereine,
turnerische Aufführungen,

Tanz (200 ‘i »» Holzboden ) ,
Kinderspiele aller Art . Wettlanf , Wurstschnappe «,
Kiuderpolonaise mit Gratis Bretzelvertheilung

«. s. w.
KL. Siehe Plakate

Prima Spriferr uudl Gelranke.
Lager-Bier der Germania-Brauerei.

Kaffee und Kuchen. Alkoholfreie Getränke.
3000 Sitzplätze, Alles ist da!
Alte auf pi GklmklWisleK!

Das Gewerkschafts -Kartell Wiesbaden.
8787

Achtung, Feuerwehrführer!
Bei der heute Abend stattfindenden Führer -Ver¬

sammlung soll die Brandmeister RruhZIche An¬
gelegenheit durch ein Mitglied der Feuerwehr -Depu¬
tation vertreten werden.

Was hat dasselbe in einer Führer -Versammlung
zu suchen?

Iiasst IS ach nicht überrumpeln!
Es gibt geeignete Personen doch unter Euch , be¬

sonders unter den altverdienten Brandmeistern,
welche den Posten eines stellvertretenden Brand¬
direktors vielleicht besser versetzen, als ein Kusiviirtißer.

Mehrere Feuerwehrleute , die mritet Senken.

3
3 Sämmtliche Artikel znr |

| Krankenpflege und Hygienej■
K für Wöchnerinnen und Minder WÄ ®
3 in best ®** Waare und zu billigsten Preisen
Z . 4075
Aj in grösster Auswahl . §£“

3 Taunusstrasse 2. P . A . BfOSS , Telefon No. 227. p
3 Medizinisches Waarenhaus u. Gummifabrikate * Ä
3 r ISS

Electrisches Lohtanninbad, Wiesbaden
System Stangen.

Telefon 126, Ncrostrafie 35/37 , nahe dem Kochbrunnen.
Unter ärztlicher Leitung (Sprechstunden8 —8 Vorm.) .

Ueberaus günstige Erfolge laut ärztlichen Gutachten. Schnellste und sicher tvirkeudsi« Knr.
besonders bei Rheumatismus(in allen Formen), Gicht, Gelenkversteifungen, selbst in den hartnäckigsten nnd
veralteten Fällen, Fettsucht, Ischias, Nervenleiden, Circulationsstörungen, Schwächezuständen, Blasenschwäche,

Frauenkrankheitenrc. rc.
- Prospekte mit iirztl. Gutachten gratis . -

Erfolge einzig dastehend, """
B sttzer: Franz A . IfofTmann.

Mit dem Badhause ist verbunden ein neu eingerichtetes, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechet
des Hotel ( .Kaiser Friedrich") , clcctr Licht, Centralheizung, comfortable Fremdenzimmer,
Gesellschaftszimmer, Restaurant, Ca««» Wintergarten. 7515

1H-Pferdefleisch
Telephon No. 2612.

empsiehlt
Äff. I >re »te,

8765
30 Hochstätte 30.

Bekanntmachung.
Samstag den 19. d. M , Nachmittags 3 Uhr, wird Bleich-

llraßc1 ein Spiegelschrank öffentlich versteigert.'
Wiesbaden, den 17. Juli 1902.

tffi 2 _Heil . Vollziebungsbeamtcr.

Klmdkn-Heimiinittn-3lii8alt
Watkmühlstr. 18. Ennerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren»als: Besen,

wrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
^ 'chsdürsten rc., ferner: Fustmatteu , Klopfer « Strohseile:c.
^ Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
^eparatnren gleich und gut ausgeführt.

. Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
iUrückgebracht. 659

Rheinisches
Technikumj

Bingen.
Hihtrs |Facta-

sctaolel
«Ir Ma¬
schinen- 1
bau und f
Elektro¬
technik.

Lehrwork-|
statte fürs
Elsktrs- fteohsik.
Progr.

frei.
Direktor Hoepite.

LtkMtlitt»

Nene Arührosen-
Kartoffeln!

per Pfd. 6 Pfg. 8791
F . Müller , Nerostr. 23.

Körnerstr.^,3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinet auf 1. Oktober zu ver-
micthen. Näh. Auskunft1. Etage,
links. 8790

Verein für mleutgettlichen
Artleitsuchlttis

im RathhanS. — Tel. 2877
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
klbtheilnua iitr Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Keller-Küfer
Anstreicher— Lackierer
Sattler f. Reiseartikcl
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Möbel-Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Tapezierer
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Kaufmannf. Comptoir
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Bureaugehülfc
Bureaudiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskntscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

Herren .
Bei harnröhrenleiden,

Blasenleiden etc . Wirker, ,
ausgezeich .nur dachten

Saüaperlen
Salacat. 0.1. 01. Saut. o«t . 0.21.
Aerztl . viel empfohlen.
Zahlreich Dankschreib
1Flacon 50 Caps.= 3.00J1.

Zu habeu ui der
a u du ■Apotheke

526/8

werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt

sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbcrg 7. Korbl. 3696

auch im Ausschnitt,
empfiehlt billigst.

%.  Ködelhtimer,
6819 Mauergasse 10.

I

Gummi - Artikel
und Franenschntz , Absorbileur,

Depilatorium entfernt in
5 Minuten die häßl. Haare von
Gesicht, Händenu. Armen schmerz¬
los li. ganz uuschädl.

Hühneraugen - Pomade,
stillt die Schmerzen, entfernt das
Auge u. die drückende Hornhaut,
per Dose 1 M.
Borsyl , g. Fuß-, Hand- u. Achscl-
ichweiß, absorbirt den häßl. Geruch.
Wird in der deutschen Armee ge¬
brauchtu. wird von Autoritäten
der Wissenschaft empfohlen.

Alle 4 Artikel Halled. geehrten
Lesern desG.-A. bestens empfohlen.
Bitte ausichueiden.
W .Sulzbach, Coiffeur,Bärenstr.4.
Bitte auf Firma zu achten. 6453

Vtssche mit
Luhns

Zu verkaufen
durchdieImmodilien-u.Hypotheken-Agentur

von

zvilkdm 8ciiüssl6r, Illhnür. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraßc, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraß- 36.

Billa Alwinenstraße mit allem Eomsort der Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß, Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Veränderungshalber billig

durch Wilh . 'Schüstler , Jahnstraß- 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiscr-Frtedrich.Ring, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schüstler , Jahnstraßc 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus . Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei rentirt,
Walluferstraße, durch Wilh . Schüstler , Jahnstraß- 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3»u. 4-Zimmer-Wohnung.,
Thorsahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
u. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Central-Bahnhof, welches sich

vorzüg ich für ein Hotelu. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schiistlsr , Jahnstraße 36.

Elkhaus in prima Lage, in weichem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables neues Haus mit floilgehetidem Victualiengeschäft,

prima Lage, Anzahl. 10.000 M.,
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, b-Zimmer-
Wohnuligcn, für 62,000 M., Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36. »
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadtlheil.
7264 _ durch Wilh . Schüstler, Jahnstr 36.

Äeeresiwein ©!
Heidelbeer-, Erdbeer-, Himbeer-, Stachelbeer-, Johaunis-
beerweiae empfiehlt billigst— engros und en detail 8315

Fritz Henrich , Beerenwein-Kelterei, Bliicüerstr, 24.

Walhalla -Theater.
GMicl drs Wellt«» Julias WW,

Eigenkbümer des
Friedrich WilhelmMdfifchen Uhecrters

aus Berlin  mit seinem
gesammten Original -Operetten und Ballet-Ensemble.

Samstag den 19 . und Sonntag, de« 20 . Juli 1902.
Anfang8 Uhr.

In durchaus neuer glänzender Ausstattung.
Orpheus in der Unterwelt.

Operette in 4 Akten von Hectvr Cremieux. Musik von Jacques Ol cnbach
In Scene gesetzt von Julius Fritzsche. Dirigent: Willi Collin.

Aristeus(Pluto) . • . . Siegmund Steiner
Jupiter . . . . Edmnnd Hanno.
Hans Stix » , • . . > Theo Siegmund.
Merkur . . . . Josef Conradi.
Orvhcus
Mars.
Neptun . . t • . . . Fritz Deußen.
Minos . , . Alfred Läntner.
Arakus
Rhadamantus, .
Morpheus .
Plutus

* • . Hermanu Litt.

. . Alfred Läntner.

Saturn • j . Felix Handtrag.
Vulkan . . . Erich stecneck.
Bachus . . Franz Li-sebrink.
Hercules • . • . Jacob Schochet.
Apollo . • . Max Palm.
Euridice . . • . Jda Wilhelm«.
Cupido
Diana. . ,
Aurora
A-o us . 311fr. Morfchhauser.
Die öffentliche Meinung . . . Emma Opel.
Juno.
Venus , . , Jenny Door.
Minerva
Hebe .
Thalia . . Grete Bahn.
Euterpe
Pvlymiiia .
Erato .
Pandora . , , Bertha S gulz.
Klio . . Grete Kümmel.
Urania .
Vesta . . » • • . Lory Mayer.
Iris .
Terpsichore.
Erste , , , . Valerie Rüth.

Zweite l Grazie « • . Amanda Mattheus.
Dritte > . . Agnes Hoffmann.
Melpomene. .
Kaliope , . • . , . Tilli Wittkowsky.

Ein Lictor.
Eilt Gerichtsdiener . Carl Deußen.

Götter, Göttinnen, Schäfer, Schäferinnen, Lictoren, Geister
der Unterwelt.

Vier grost« Ballets,.
arranqirt vom Balletmcister Elemente Mazzaiitini, getanzt von der

Prima-Ballerina Frl. Marietta Balbv u. dem gesammt. Corps deBallet.
1. Akt: Tanz der Schäfer und Faune. 2. Akt: Tanz und Pantomime
„Die Stunden der Nacht". 3. Akt: Divertissementder Schmetterlinge.

4. Akt: Menuett und Galopp.
Nach dem 1. Akte 12 Minuten, nach dem2. Akte 1b Minuten, nach

dem 3. Akte 13 Minuten Pause.
Sämmtliche Dekorationen neu aus dem Atelier des Hoftheatermalers
Herrn Hartwig. Die neuen Costüme nach Figurinen de» Herrn Fritz¬
mann, angefertigt im Atelier des Theaters von dem Garderoben-Jnspek«
tor Herrn Ventzky und den den ObergarderobierinnenFrl. Koch und
Leesen. Die maschinellen Einrichtungen vom Maschinenmeister Herrn
Deichmann, die Installation der Licht-Effekte vom Beleuchtuiigs-Jnlpektor

Herrn Schimaczek.
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Für die vielen Beweise herzlicher Theilncihme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Vaters,

Danksagung.

im Mrich | nl|n,
:n wir hiermit unser» herzlichsten Dank. 8747sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 17. Juli 1902.

Wk ttontrnirtu üintrrblirbeneu.

MWWKWWW

Eircus Ed. Wulff.
Morgen Samstag, den 19. Juli,

Abends 8 Ubr:
Gr . Gala Elite -Abend
mit beroorragendem Programm.

Zum 1 Mal:
Patentirt Patcntirt
Das weltberühmte

Pony Orchester.
Die allerneueste, einzig in ihrer

Art dasiebende Dressur.Nummer
des Dir. Ed Wulff . Zum Schluß,
nur noch einige Male : „In der
Schweiz ", gr. Pracht- Manege-
Ausstattungsstück.

Sonntag den 20. Juli:
2 grohe Vorstellungen

um 4 Ubr u. 8 Uhr.
Nachmittags zahlen Kinder auf allen

Sitzplätzen halbe Eintritlspreise.
In beiden Vorstellungen, nur

noch einige Male:
„In der Schweiz ",

sowie das weltberühmte Pony-
Orchester.

Billelvorverkauf bei Leusch,
Wilhelmstraß- 60, G . Meyer,
Langgasse 26. 8792

2 Zimmer u. Küche(Fronlsp.), sof.
zu vermiethen. Näheres Nikola«.
straße 9, Seitenbau. 8753

Korn,
56 Rth., im Distrikt „Holler¬
born", auf dem Halm zu ver¬
kaufen Nerostraße 17. 8757

Kapitalist
vergibt Geld

als Darlehen auf Wirthschaflen, Ge¬
schäfte u. Fabrikuntcrnehiuungen,
auch Hypotheken zur 3. u. 3. Stelle
zu4—4V/ „- Agent, ausgeschlossen.
Off. u. „Kapitalist " au Haasen-
stein & Vogler, ü -6 , Coblcnz,
_ 1023/45

Ein Blanchier Karre»
zu kaufen gesucht.

> Näheres beiA . Rödelheiurer,
Mauergasse 10. 8761
fCiin Ausstelltisch ui. Glasaussatz,
^ ein gr. Käfig in 9 in- und
ausländ. Vögeln, in. kl. ^ ofäfäfige
zu verk. Philippsbergstr. 9. p. 8770
Kartoffeln , gute alte Mag.
«J*- bonnm , im Kumps und
größeren Posten bei
Chr. Diehls , Kartoffelhandlung,
_ Grabknstraße9. 8773

Ges. Wiikime
sofort gesucht bei

Hebamme Kahn,
8764_ Ncugafsc9, 1 St.Verloren
Päckchen mit 2 gold. Broschen,
2 Borstecknadelnund Trauring.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Oranienstr. 62, 1._ ^ 8769r reife halber sof.zu verkaufen:

l Maschine 10 M., 1 eiserne
Bettstelle in. Sprungfeder,l u. Keil
8766_ Gustav-Ädolfstr, 16, 4.

Abbruch ’
Adelheidstr . 0
Fenster,Thüren,Füllboden,Träg er,
sowie Bau- n. Breunbolz bill. 8763

cr .uattustr . 18 eine schöne
Mansarde zu verm. 8779

Pinscher,
rasserein, 6 Mt. alt, stubenrein,
gute Begleit., zu verk. bei Hunde-
scheerer Nagel , Kleine Schwal-
bacherstraße 4._ 8795
Bitte um tarnen

des Mannes, der das Fahrrad
nach Halle senden soll. Adresse
in der Expedition des General-
Anzeigers abzugeben._8772
{Qebienter junger Mann sucht
^ Stelle ats Portier, Aufseher
oder Verwalter.

Näheres U.-Barmen, Uuterdenk-
malstr. No. 5
4785_ Hetz.

Buche)il Kausen
ein rentables erweiterungsf. Wohn-
od. Geschäftshaus, evtl, auch Hotel
od. Gastwirthschaft bei hoh. An-
zahlg. — Vermittl. »erbet.

Offerten unter F . JL. 87 an
Haasen stein 8f  Vogler , AG,
Koblenz _ 1021/45
rCii« Steinmetz (Sandstein) so.

fort gejucht. ' 8760
Max Müller , Platterstr. 19.

Margarine,
bester Ersatz für Naturbntter . per Pfund 75  Pfg .,

bei größeren Abnahmen für Bäcker und Conditor entsprechend billiger.

Erstes Itönlifutter ConsM-Hnns, 8776
Wellrr  tz st r a st e Nr S « .

Prima iifiie holl. Mll-Hningr,
per Stück 6 Pfg ., bei 12 Stück 6S Pfg .,

empfiehlt g777
$£3r Erstes Frankfurter Cousum Hans,

_ Wellritzstraste Nr 30. _

Hotkl-RkstaurM Frirdkiihshos.
Heute, Freitag , Abend : 8788

Militär -Concert.
rima Wlrihschaft zu vermiethen.
Offerten u. P. W. 8767 an

die Exp. d. Bl. 8767

H

^K4ei Franenleidcn jegl. Art
empf. sich eine beeid, erfabr.

Hebamme. Offert, u. B. F. 8771
an die Exp, b. Bl . 8771
Unabhängige Frau wünscht eine

kränkliche Dame zu Pflegen,
evtl, zu Kindern.

Gefl. Off. u. H. J . 8774 an
die Exp, d. Bl._ 8774
(Ciitc Wohnung von 2 Zit».,

Küche und Keller in Nieder¬
walluf ges. Näh. u. R. K. 8760
im Generalanzeiger._ 8762

Bükowstr. 13,
Seitenbau, 3. Stock, sch. Wohnung,
2 Zimnier, Küche. . Keller per
1. Oktober er. zu vermiethen, event.
kann ein trockener. Keller (circa
50 Om ) mit separatem Eingang
per sofort mit abgegeben werden.
Näheres daselbst Vorderhaus, 1 St.
links._ 8778
Vfll lbrcchtstratze 23 . r (Adolfs-

aller),möbl. Wohn- «.Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn zu ver-
mielben._ •_ 8775
fiilfr9 c8 Blutstock., Timermann

Hamburg, Fichtestr. 33,

t « s

Restaurant

9)Zum goidenen Ross 1 ,
Goldgasse 7 .

Special-Ausschank von:
Aecht Grätzei * Biet *, Reichelbräu
Kuümbach , Exportbier der Mainzer

Actien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche /Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gu’e Küche, civile Preise ; angenehmes Lokal
8604 und Garten.

Was ist „Bitz ' Limetta " ? ?
Bestes, feinstes, wohlschm. Tafel- mG Gesundh.-Getränk.

Mit 9 Thcilcn Wasser vermischt billigste alkoholfreie Erfrischung.
Durch Sanitatsr . Dr. Billingeru. Frl. Dr. med. Sophie Gomberg empsohl.

Sehr bekömuilich für Gesunde, Krankeu. besonders für Kinder.

Telts.125. Hauptniederlage 86̂ 3.̂ GkNstkNstl. 3.
In den meisten besseren Geschäftenu. Wirthschaftcii zu haben.

In Vi-Ltr.-Flaschen vorrälhig (b/,-Ltr -stlasche 85 Pfg.) 2ö| 16
Brause-Limetta in der Wasserhandlg. von Klein , Wellritzstr. 33.

6 ^ )6 « erwirkt

Ernst Franke, ÄS ?:«,

)
>

s

D)
>

Trotz
den enorm billigen Preisen
währcnv unseres

r
A)
I>

>

>

lassen wir unseren Kunden Heute die üblichen

Samftags-
Gratis Zugaben

zukommcii und geben bei einem Einkauf von3 Mark a«

1 Uelcr SftjiirKuöoff,
bei einem Einkauf von 6 Mark a»

1 Rest zM -Diitll, K Meter,
bei einem Emkauf von 10 Mark an

3 Welktj MpiliileN gratis U
Sie finden auf unserem Lager:

i  Rillige Herren-Anziige vonM.8.—an.
Rillige Kuabcn -Anzüge „ „ 2 .50 „
Rillige Son -mcr-Jvppcn „ „ 1.— ,
Billige Herren -Hosen „ „ I .— „
Billige Kuaben-Blonscn . , 1 .- „
Billige Wasch-Anziige „ „ 3 .50 „
Billige Sevaters „ „ —.80 ,

„Maler -Kittel ", „ Schriftsetzer -Kittel ",
»Mcttgcr-Jackcn", „ Couditor Jacken ",
„Jriseur -Vlonsen " . „ Blane Anzüge ",
Schwarze Alpaca -Nöcke für Herrn,

B  Billige Costnm-Röcke vonM. 3 —an
Billige Hemd Blonse » „ „ 1 .60 „

W Billige Corsetts , „ —.80 „
W Billige Sonnenschirme „ ,  1 .60 „
W Billige Gürtel „ n — 20 „
W Billige Handschuhe „ „ —.15 „
i&s Billige Sommerstriimpfe „ „ —.15 „

Billige Krage » , Manschetten , Cravattcn,
Billige Damen und Kinder-

Wüsche.
Guggenheim& Marx,

Marktplatz 14
am Schloßplatz. 8155

(

i
i
(
(l
(
I(
c

(
(

Gesangverein Wiesbadener Männrr -Clud,
Sonntag , den 20 . Juli:

Familien -Ausflug mit Musik
nach dem Iteilerskopf.

Gemeins. Abmarsch27» Uhr von der Slickclmühle. Um zahlreiche
Bctheiligung bittet Der Vorstand 87K

Gartenwirthschafr „Zum Blücher ".
6 Blücherstraffc 6.

Riefen -Concert Grammophon
(neu ausgestellt).

Die Leistungen des Apparates im Sprechen, Singen, sowie in der
Musik sind geradezu staunenerregend.

Varl Trost
NB Germania-Bier, hell und dunkel, prima Apfelwein. 8014

Apfelwein und Speierling ß
prima Qualität — en gros und tn detail — zu billigsten Preisen

»fferirk_ 1 1 jtz IlO llricil , Blücherstrafie °24.

linier den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Bette ». Pianinos . 1019

ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Jüstrnmentr u. dgl. Taxationen gratis

Ubhaltungenvon Bersteigerungen unter billigster Berechnung,

kM  Fuhr, MRelhiurdlung, Ggiögjljft 12.
Auktionator und Taxator.

Heute Samstag
verkaufen wir sämmtliche noch vorräthige

Hkmn -KtlliMte.
nur diesjährige Neuheiten,

zu Mk. 1.25  und Mk. 1.H# .
Hermanns & Froitzheim,

Webergaffe 13 |14. 8728
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Adolfsallee 57,
Bck-Etage , elegante4-Ziminer»
Wohnung mit reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vermietheli. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Ubr.
Näb. im Bailbürean No. 59. 8476
^ .erderftrafte 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allein Zubehör jof. oder
später zn veriniethen. Näh. Herber-
straße 13, 1 Tr , hoch. 755
g & (fe LLestend- und Rvon-

strafte 13 zwei schöne
4-Zimnierwohn., 1. u. 3. Et., sof,
oder später sehr preiswerth zu vm.
Anzus. Vorm. 10—12 u. Nachm,
v, 2—6 Ubr, 8625

3 Zimurer.
L̂ crdcrstrafte 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch,
von 3 Ziminern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1, Oktober zu vermiethen. stiäh,
Herdcrstr. 13, 1 St . h. 7964

MauritiusjLr . 8
(Centrum der Stadl) ist eine schöne
3-Zilnincr-Wobnung im 1 Stock
per I. Oktober zu vermiethen.
Näheres daleibst, *
r̂ ecrobeiisirafte 37 , 2 @t.,

drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mails, u. Zubehör
Wegzugs halber sof, oder später zu
vm. Näb. das, 9—3 Uhr, 7957

2 Zimmer

HAorkstr 4 2 leere Mansarden
(nicht heizbar) per sofort zu

vermiethen, 7676
ty  Z .m., Küche, Kelleri». Stallung

auf 1. Ott . zu verm. Frau
Heuu Wwe., Hasengarlcn. 8566

1 Zimmer.

(Oil schönes Zimmer aus gleich z,
^ verm. Adlcrstr. 53. 8236
i c,m großes Zimmer im Bdh.

l St . auf 15. Ang. oder
1. Scpt. u. ein Zimmer im Bdh.
3 et , aus 1. Okl. zu vermiethen
Frankeilstr. 19. Näh. P . 7985
LH-örncrstr . 8 ist 1 Zimmer,

1 Küche, Parterre, zu verm.
Näh. 1 St . rechts. 8741

/^ (chachtstr . 38 ein Zimmer
'v und Küche an Leute ohne
Kinder zu venniethen.

Näh. Moritzstr. 48, Part . 8678
1  Zimmer , Küche u . Keller aus
1 1. Aug. z. vm. Näh. im Verl.

8698
siHdorkftr. 4 ein Parierrczimliicr,

inödlirt oder unmöblirt, mit
Wasseritg. Näh. parterre. 7000

Hiovlirte Zimmer.

/Liin reinlicher Arbeiler findet sch.
Logis Albrechtstr. 41, H. 1 St .,

bei Müller . 8511

Bleichstratze B,
1. Stock, schön möbl. Ziminer in.
Pension (1 - 2 Betten) zu ver-
niielhen. 8385

Bleichstr . 15 » ,
3. Si ., ein möbl. Zimmer zu ver-
miethe,,. 8332

Bliicherstrasie 3,
Mtlb. 1, eine Schlafstelle zu ver-
Ulielhcn. 8670
/L.in schön möbiirtcs Parterre-
^2- Zimmer mit Balkon, ev. auch
olinc Ballou, sofort zu vermietbcu
8750 Bülowstr. 3, P.

Junge , reinl . Leute
küilueii Schlafstelle erhallen Bis-
marckring 39, Part . 8701

Emserstrafte 42
schön möblirtes Zimmer zu ver-
inieihen. 7155
'7) w:i ruh. Arbeiter erh, Schlaf-
O stelle Frankcnstr. 4, 8691

Ariedrichstr . 12 , 3,
bei Bull gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 8269
^llcinl . Arbeiler erh. Kost und
“l Logis HeUmuiidstr. 52, Bel-
Etage, 8338
Schönes möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Herinaunstraße1. 8545
Ltl-äfnergasse3, 2, erh. e. j. Mann
vj  billig Kost und Logis, 8640
i^ arlstr . » 7 , 3 St . möbl.

Zlinnicr mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen, 7737
OOemlidiev Arbeiter erhall Schlas-

stelle 8563
Karlstraße 39, Hth. 1.

Kirchgaffe 18,
Bdb. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu veriniethen. 8334

Zimmer, schönü. lustig,
sof, zu verm,, ev. mit Pen¬

sion. Näh. Maucrgassc7. 2. 8682
(C.tn schönes, freundlich möbl.

Zimmer an einen Herrn billig
zu venuielben 8748

Mauergaffe 12, 3 St rechts.
Mauergasse 12,

2 rechts, gut möbl. Ziminer zu
vermiethen. 7491

WhilMgS-Atzkijkk

Vjuf 1. Oft . j. ich. 3-Z,mmer»
Wohnungen in kl. Land

(ev. kann ein 4. Zimmer da;,
geben werden) mir Zubehör preis-

Plaiterstr. 88e. Näb. das.

. . . . ..
W » Billa), hochelegante Wohn¬
ungen mit 8 Zimmern, Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkonsu. Veranda, Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör, Haupt-
liud Nebenlreppe, zu vermielhen.
Näheres daselbst und T
tbal 43.

_ 7  gtmntrff. _

Aiftr-zriedr.-SijW M*
1. und 2. Etage, st 7 Zimmer
Bad sc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh. Körner¬
straße1, Part._ 6760
ttfrarffttaftc 30 ist die Bel-
^ Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u Kani. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okl. zu verm,
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. elektr.
Beleuchtung. Anzuschen von 12
bis 1 Uhr. 7639
(Flchützenftrafte 5 (Elogen-
***  Billa ), mit Haupt- u. Nebcn-
ireppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver-
miethcn. Näheres daselbst oder
91Sx Ilartmann , Dambach-
Ihal 43. 8525

ö Ilinmer.
Lbltdolföallce 59 eleg. Hoch-
»̂4 parterre, 6 Zim., 1 Cab.,

reicht. Zubeh, Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._8324

Adcheidßrchk 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch-
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaüfzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz re. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh. Adclheidstr. 90,
Parterre, 6665
c7>otzheimerstraße7, 2, Etage

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, cv.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2897

Herrschaftliche
Wohnung

2. Stock der Etageuvilla
.Hnmbolötstrntze 11, be¬
stehend ans : 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht,- 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlenaufzuges, der
Waschküche, des Bleich-
platzes und Trockenboöeur
zum Preise von M.
pro Anno per1. Okt. a. c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Vorm.

Näh daselbst._ 8639
9| > cruftrnf ?c SO , 1 Etage,

6 Zimmer und Zubehör auf
1. Ok-ober zu vermiet hen. 8261

_ 5 Zimmer _
^Lilisadethc »strafte 31 ist die^2 -- Parterrcwohnnng, bestehend
aus 5 Zimmern, Kücheu. Zube¬
hör, aus den 1. October oder
früher zu vermiethen. Näheres
Elisabetheustraßc 27, p. 8008

Göthestr 27,
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part . 8076
IKeilstrafte 3 , 5 Zimmer u

reicht, Zubehör sofort zu
verm, Näb,  Part . 7356

_ 4 Zimmer _
MellmMr. 51)

4 Zimmer mit Bad sc., Hoch¬
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straßc 1, P_ 6759
/Line Wohnung von 4 Zimmern
'2 ' und Küche im H. zu »er»
nü«then Friedrich!!!. 29. 6527

f»H) eiuliche Arbeiter erhalten
gutes u. billiges Logis, so¬

wie gut möbl. Zimmer zu vcr-
mietben. 7538

Näbercs Metzaergasse 27, 1 St.
an io„ strafte •*., Part .,
erhält rein!. Arbeiter Kost

und Logiŝ_ 8759
/Hin niöbl. Zimmer mit Kaffee
12- zu vermiethen Oranienstr. 25,
Hth, Dacki, 8612
siĤ hiltppSbcrgstr . 45 Man-

sarde an emz. ruh. Person
zu verm. Näh. Part , r, 8756

g, allst. Leine k, Kon u. Logis
erb. Riehlstr.  4 , 3 St , 5815

Ein e>nt. möv-, Ztuuner an I
od, 2 anst. Leine zu vermiethen.
Näb. Nöinerberg 23, 1 St . 8786

3ungc,anst.Leutek.Kostu.Logis erhallen Schicrsleinerst. 9,
Heb. 1 Tr . r. Frau Malsch. 6869
(Fbchützenliofftr . 3 , Ecke Lang¬
ds gasse, freundl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627

öblirtc Zimmer zu vcr-
miethen 8743

_ Schwalbacherstr. 55, Part.

(sin pt «Sbt. Zimmer
mit und ohne Pension an bessere»
Herrn oder Dame auf sofort zu
verm. Walrainstraße 5, 2 lks.
7100_ Hagclaiier

I . anst. M. erh. Kost u. Logis
Walramstr. 13, p._ 8393

nst. junger Mann erb. Kost u
Logis Walramstr. 25, I r. 7753A

§Dtz4alraniftr . 31 , Bdh, 2 St,
möbl. Z. mit g. Kost an

einen anst. Mann zu »in. 8593
ÄyJb &iim Mansarde an anst.

Mann zu vermiethen. Näb.
W-stcndstr. 19, 2 St . l. 8510
°̂ t4elllltzstr.- 48, Ecke Scdanplatz,
-4^ 2. St . r„ in gcs„ f. Lage,
möbl. Zim. zu verm 8623

Borzügiich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

mbeggstr. 6 ,
Billa Martha

nabe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, z» veriniethen. Bäder
im Hause. Garten._ 7589

Kuaben -Henn!
Schüler finden während den

Ferien Pension in best. Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewissenhafte Beaufsichtigung ein
zweites Heim geboten wird. Bleich»
straße 3, 1. St._ 7562

Läden.

Neubau Arnbtkraße1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Revenräumen, geeignet
für Drüsig« od. best' . Colonial-
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermielhen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau. 6733

Ki. KiuzörHe 1,
schönes großer Laden, in dem seit¬
her DÜ-Kcatessengeichäft betrieben,
auck zi»"sid«m andern Belriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör auf
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, im
Porzellangeschäst. 7398

Kl. fiuiiscmff7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusainmen oder getrennt
zu vermielhen.

Näh. Langgasie 19. 7662
^HU>oriftstr . 1, Ecke Rheinstr.W 'l  ist ein schöner Lade» per
1. Juli zu vermiethen. Näh. do-
eslbst bei Nathgeber, _ 4374

Im Centrrrm
dev Stadt

ein kleiner Laden mit
Hinterzimmer , in dem
seit Jahren e. Colonial-
waareu -, Gemüse - und
Flaschenbierhaudlnng

mit Erfolg betrieben
wurde , per 1- Oktober
für » 00 Mk zn ver-
miethen ev. auch kleine
Wohnung.

Näh . in der Exped
d. Bl. _ 8624
Maurniuaktr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
evenl. mit kleiner Wohnung, per
1, Oktober, evenl. auch früher, zu
venu. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800_ Caroline Baum

Kl . Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1, Juli oder
später zu vermiethen , Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Für Bureau
oder sonstige Geschäklszwecke ein
kleiner Laden im Cemrum der
Stadt zu vermiethen. Näb. im
Verlag.

Wrrlrkärren erc.

Comptoir,
zwei Nönme, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adokfstrafte 8 , zu vin,
7460 Näb. Albrechtstr. 17, P , r,

StUÜ Lagerraum zu
7594

vermielhen
Rheinstraße 44.

Marienhof
(Waldftrahe).

Stallllllge », groß und klein,
ebenso Werkstaitränme , ev. mit
schönen Wohnungen, aus sofort
oder später zu vermiethezi. Näh.
daselbst. 8575
Auszuleihen

10 —580,000 Mt.
wünsche ich aus 3 . Hypothek
per gleich oder später. Offerten
unter R. E>. 8805 an die Exped.
d. Zig. richten, 8610

100,000 Mk.,
auf 1. Hyvothek, auf westfälisches
Werk gesucht. Offert, unt. 51. A.
8709 an die Exped. d. Bl. er¬
beten. 8709
llliHr ' ilPH > m. Fr -,-iVUUÜliil • Couverta. Bank-
Direktor Kosub , Gr.-Lichrerfelde
Steinäckerstr. 4. 4282

„ $ 0011100 " ,
Inhaber:

Sischoff & Zehender,
Frtedrichftr 40,

Telefon 522.

Immbilikii,
AO-fttlit,. |

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 370
Wohnungen allere

Art, Geschkifts-Lo
kalitäte«, möblirten
wimmern, Pillen etc.

Zu verkaufen
in Dotzheim.
Ein neuerbautes zweistöckiges

Wohnhaus nebst Stallung, Hof¬
raum u. Garten, zu jedem Ge-
schäftsbclrieb geeignet, gelegen in
der Steingasse, ist unter günstigen
Bedingungen zu verkausen durch die
Immobilien Agentur von
8474 I» . L,evy II Biersladt.
yu «er in Düsseldorf a ./ Rhein

oder Umgegend eine hochfeine
Herrschasti. Besitzung, Nitter-

oder Schloßgui, Billa, Haus,
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jinmo-
bilien-Firnia 390/79

Utt-§ots 4 Co..
Düsseldorf.

RI " Prima Referenzen,

Existenz!
Hochangeschene Lebensvers,-Bank

sucht für Wiesbadenu, Umgegend
Dirtttiönsmspkclvr

für dauernd zum Besuch von
Bersicherungs»Eandidaten,

Offerten mit Ansangsgehalt
selb P . Z. 8708 an die Exped.
d. Bl._ 8717

Tbkilhaberschaftkn,
Frankfurt. Finanzvereinigungund
Lvmmiifions- GesellschaftFranz
«arl v, Brackel & Co , Frank-
furt (Main), Zeil 10/12. 8713

Gestohlen
junge , schwarze

Dachshündin
mit rostbr Abzeichen Sonntag
Abend Nähe der Hinteren Oranien-
straße. Dem, der über Verbleib
d. Hundes sich, Auskunft giebt,
gute Belohnung. Bor Ankauf ge-
ivarnt, Oranicnstraße60, Mittel-
bau 2,_ 8710

Jung.Herr,
aus sehr altem vornebinen adelig.
Gcschlcchtc, sucht Bekanntschaft mit
reicher Dame zwecks Heirath,

Offerten mit Bild unter J . H.
8720 an die Expeditiond. Bl, er¬
beten. 8720

Karlendeuterin
berübmte sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.
Frau Nergcr . Wm.

Hellniundstr. 40, 2 r'

Baron
sucht reiche Heirath, Offerten mit
Bild unter 8 . 8 , 8711 an die
Exped, d. Bl. erbeten. 8711

Kaiser-Vanomina
Rheinftrasie 87»

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 13, bis 19, Juli:
London.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:
Abonnement.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (verlach,
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Lei mangelhafter Verdauung »-̂ ppe- '
litlosiLskeit ,Verstopfung , bei Haemor-
rhoiden , Leber -, Gallen - und Blasen¬
leiden , sowie bei Hautausschlägen

aller Art benutze:
Apotheker Schultheiss
Blutreinigungstabletten

(0,2Cort.Rharon!pnrsh.0,05Extr.R.p.)
welche ohne jede unangenehmen und
schädlichen Nebenwirkungen die un¬
reinen Säfte aus dem Körper aus-scheiden . — Echt zu haben in Blech¬

schachteln k M . 1.—.

in der Tamsus-Apotheke u.
in der Fit aiapothska in
Sonnenberg . 1013/45

Kildfchö« !
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend¬
frischen Aussehen , rein., sammet¬
weicher Haut u. blendend schönem
Teint - Alles dies erzeugt:
Rebellier Lilißnmilcl-Seife

v, Berginaan & Co .,
4482 Radebeul -Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
a St . 50 Ps. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften,

Rheumatismus-
ii . Gicht Kranke » theile ich^
aus Dankbarkeit unentgeltlich
mit, was meiner lieben Liutier
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sofort Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.
Marie Grünauer , Köchin,

Bi ü n che n, 4784 !
Butterinelcherstr. 11/1 r.
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is Apfelwein
per Flasche 38 Pfg,

zu baben iAravenstr, 30. 838»
L^ undcsutick abzug, Orani^

straße 2, Part, 8758

Zwei Breaks'
zu verkaufen 69ltz

Schulgasse 4.

Micillatsl '
billig zu verkaufen,

Kiesd. ^riicrfilinid̂er.
(̂ fcajräittc , Tische . Wasch?
^  tische , Nachttische uj».
billig abzugeben

Scharnhorststr, 20/4.
Johannisveere«

und Stachrlbecrcn fr. v. Stock
Mainzerstr. 66. 8402
/Lin Sopha (Halvbarock), neu,
>2- Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werben alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen, 702z

K. KiUiikkllaschmssjilji
mit 2 kl. Sessel, Damastjopba
Ottomane bill, zu verk. Michels
berg 9, A Rötherdt . 563?

Flaschen
werden angekaust

Flaschen- und Faßhandlung,
8637 Schwalbacherstr, 37.

Güte olle Kilrtsjfklli.
k Ctr. 3 .50 und 3 m.  7922
Fr. K5hcp( 10 Friedrichstr, 10
Sleue nußb. pol, BertilowL mit
N Säulen und Aufs, zu 45 Mk,,
4schubl, Kommode zu 25 Mk, zu
verkaufen Blüchcrstraße Nr. 14,
2, St . rechts. 8658
4i» eUm»ndftr . 30 e. Feder-
7 */  rolle zu verkaufen, 5704
(Ärchreinerkarruepeu . geor., z.
^  verk, Bleichstr, 19. 1676
Lt5ui gutes Fahrrad z« ver-

kaufen
4745 Lehrstr 7, 1.

Ein gebrauchtes

Piarrino
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straßc 11, Conditorei, 7R4

7) u verk. ein emaill. Herd für
GaS u. Kohlenfeuerung, ein

Kinderschaukelbrett, eine Kinder¬
badewanne, eine 7-.schnbl. Kom¬
mode zuin Aufbewahren v, Zeich¬
nungen, geeignet für Architekten,
Näh. Sedanplatz6, 1. 8491

Ein gebrauchtes
Eiuspänuer -Geschirr

verkauft billig G . Schmidt,
8813 Sattler, Goldgaffe 8.

Kinderwagen,
Laterne, eiserne Gartenbank, Musik¬
automat, Fahrrad, eine 2flügliche
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
8,20X1,95 außen, Thür mit
Rahmen 3,30X1,20 innen eisen¬
beschlagen, zu verkaufen. Näheres
im Verlag. 8699
^Brieftauben , weiß u. gescheckt,

Paar von 2 50 M. an, zu
verk, Hochstr, 8, E. Bauer, 8692
/ein Kinder-Sitz- u. Liegewagen

u. ein zweisitz. Sportwagen z,
verk. Frankcnstr. 4 8690

Ein Elchhörnchen
mit Käfig und Schrotleitcr und
vcrsch. Cakteen billig zu verkausem

Näheres „Atzelberg " bei
Krumeich . 8781

tzchtrizzjjüKk jatjrklih
nebst Doppelipänner-Kuhwagen zu
verkausen Schierstein, Bahnhoi«
straße 12. 8730

Geidlchranir
mit Tresor, Stahlp . bill. abzugeben.
Näh. in der Exped. d. Bl. 87^8

Spiestclschrunk
und Hobelbank , ueu, gut ge¬
arbeitet, bill. zu verk. Friedrich¬
straße 31, 1 St . r. 8724
/c .ich-nholz, gut trocken, 5 VW0” Stämme, bill. zu. vk. Stärke
45- 60 mm. 30 M. ein Damen-
Fahrrad. Bleichstr. 4 P . o. i. Ladern
/c.in fertiger Eckbauplatz mit ge'^ nehniigler Zeichnungu.sichet'
gestellten Straßenbaukosten ist unter
günstigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen bei A . Wink , Dotzheiwer-
straße 49. 8342
r §,iiiiv «« können HauS Mlt !!-Uiimkll Weinstub.II.Pensions-
jlmmer u. günst. Beding, Pacht-
laufw. übern. Näh. u. 0 , Ü--
danpipostlagernd. 8736

^nn per so«. t>auS
ZlU bUll für Lharkuterieu. ff.
Weinstuben bill. kaufen.
II , 18 hauptpostlagernd.

u,
6737
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ubrit biiren nnc oi*™ . ltt f t diese
UKr Vormittags

* -CTCt Er »e°i«io-, einjulieiei

'stellcn-GesucI«; Näheres Expedition.

§ssL̂ citzi !ähcrin , Rialchine oder
Hand , s. dauernd ges. 8225

Bismarckrinq 34 Kappus.
^T ^ iffentiatter und solider(o) Buchhalteru»d
ssorrespondeut hat noch

Stunden am Tage

j-xi und übernimmt alle
,christliche» Arbeiten,
Je Buchhaltung, Correspon-m, Adressen -Schrei-i,,»rc. zu mäßigen Preisen.

Offert , unt . W . W . 300
„n die Expedition d. Bl . er-

7020beten.

Waschfrau
für alle 14 Tage (Dienstags)
gesucht Rerostraße 23, Metzger-
laden . 8723

Mijchkritzkmu Mnslon
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost N.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geister . Diakon.
L-iyerschnetl u. brUigSlellung
Wwill , verlange per Postkarte die
IIsut -.cheVakanzenp «st .Eßl>ngeii.

f7>cii «y vv*• ^-
&)  Meistern empfiehlt fich sach°
kundiger Kaufmann im Ausstellen
von

öaurechnungen,
Ausmessungen und allen dergl.
attbeiteu, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter 0 . R . 7200 an die
Kiv ed. erbeten. _7981
Durchaus perf. Biiglerin sucht

Kunden. Daselbst w. Wäsche
-um Bügeln angenommen.
gg74  Isork str, 4, 1 St . r.
(Vung. tüchtig. Mädchen sucht
A Slellg , als Verkäuferin in
bess. Colonial- und Delikatessen-
ecschäft. Gefl. Ofierten wolle man
an die Txp>d. d. Bl . unter 6 . 8.
8665 richten. 8663
spricht. Wäscherin s. Beschäftigung.
&- Emserstraße 35, 3. 8514

Männtime | icrionen

firüft. Laiikjnnge
Mcht . Näheres Nikmasstraße 9.
Seitenbau._ 9754

Anstreicher
und Taglöhner gesucht
8719_ Plattcrstr . 12.

Ein Laufbursche
und ein Fuhrmann z. sosortigen
Eintritt ges. L . Rettcnmaver,
Rheinstraße21. _ 8657

Lehrmädchen gesucht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Puy ^ ?r-
crnen . 7212

Station bei nicht so hoher Be-

GMpfehiUrryierr.

^ ^ewandte Knopflocharvei-terin empfiehlt sich Inter
effenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen . Näheres in der
Expedition . _ 7842
Aamo, «- Kostüme werden ele-

gant und billig ange-
sertigt , Marklstr . 22 . 2. 306

Wäsch «: in kleinere» Parlhien
wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l._ 5814
süchtige Friseuse sucht noch
^ Kunden im Abonnement . Näh.
Nöderstraße 3, Laders_ 7241
Weift , Gold - mii)

5335 Buut - Tticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraße 25. Stb . 1. St . l

Hkrbeiterwasche wird ange-nominen , schnellnominen , schnell u . bill. des.
Näh . in der Expcd d. Bl . 6749

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen und pünktlich
besorgt. Näheres Sedanstraße 2,
3 icchts. 8440

«ttleder » w. durch Dampf-

Weibliche Personen.

ZeiLmigsirrigerjunen
gesucht. Näheres Nilolasstraße 9.
Seitenbau. 8755

Ein Mädchen
zum Weistnähen auf dauernd
gesucht. 8629

Näheres Expedition.
HAüglerin ges. Nöderstraße 20,

Wäscherei. 7810gleißiges Mädchenv.15—16I
für ganz o. bis 4 Uhr Nachm.

gesucht Schulberg 6,  3 . 7750

P apparat gereinigt bei Frau
Albrechtstr. 30 . 2379

^ ^ ründl . engl., sranz . u. ital.Unterricht (Gram ., Conv.
u. Sit . > ertheilt längere Jahre im
Anslande thätig gewesener Sprach,
lehrer. Deutsch für Ausländer.
Jahnstraße 30, Part.  8429

für Schreiner!
Billige Ziehklingen, aus Gattcr-

sägeblättern (feinst. Ziegelgußstahl).
Sägelverk H Carstens,

8561 ’ Lahnstraße _̂

^ . errnkleider u. Uniformen a.
Art w. gereinigt n. reparirt.

Näh . Karlstr . 39. 1 l. 7668

^Lerrenkleider u. Uniformen
w. chemisch gereinigt u. rcpa-

rirt Karlstr . 39 . Hth. l-  8067
un «p ! Bei Elnkaus von

Jnuges Mädchen
mit guter Schulbildung s. Comptoir-
Arbeiten gesucht.

Simon Metzer,
8844 Laliggasse 14.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen -Vernlilteiung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

KbtheilungI. s. Dirnstbote«
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus », Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Walch-, Putz. u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen u»o
Lausmädch-n u Taglödnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kindersräulein- u. »Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinuen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

" für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen'
Zimmermädchen, Waschmäüchen,
Beschließerinnen u. Haushälter»
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein»

0 - Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

Unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereine.

Auch Sonntags geöffnet:
11 Va—1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Di». Hermann Frey.

20 Pfg . an in Colonial-
Flaschenbieren , Cigarren , Gemüse
Butter , Eier , Milch 2 ^ 0/0  Nobatt
Holz und Kohlen z. Consumxreis
Hirschgraben 18a . Fritz Walter
J  8469

An einem guten bügerlichen

Mittaftstisch
können noch einige Herren theil-
nedmen. Näh . Westendstraße 19,
3 rechts. 8064

Wierr-dener General-Anzeiger.
17.

Für Ziegeleien.
Mag . Streukohlen p. Ctr . 50 Pf.

ab Lager empfiehlt 8386
P . Brysicgcl , Friedrichstr. 50.

Achtung!
Herren -Sohlen u. FleckM. 2.80,

Dawen -Sohlen u . F .eck M . 1.80
dis 2.—
Conrad Harfmann,

Röderstraße 5, p.
Keine Schnellsohlerei,

nur Ia Arbeit . 8615

Erde und Knuschutt
können Nerotdal , Ecke Wilhelminen-
straße, abgeladen werden.

Näheres Bauburcau , Taunns-
straße 49. 8361

cyjeue und gebrauchte Pumpen
jn allen Größen , aus jede

Brunnentiese , sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
WUH. Jacob . Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 4312
gegen Blutstockung.

H . Erwig , Hamburg,
Bartholomäusstr . 57 . 1011/45
I» 6 « i r a t h vermittelt
UiIjIxjIId  Frau Krämer , Leipzig,
Brilderstr . 6 .Auskunft geg .30 Pf

Die berühmte
Menologin
durch Kopf und Hand.
Helenenstr . IÄ,!

Nur für Damen
von v—9Uhr Abends . 8462

WohNMLS-NützVtlS„ loilUM 44?
Inhaber: T sodvöe & Zaheader,

Friedrichstrasic40 Telephon 522 Friedrichstraste 40.
JMMvbilien- u- Hyporhekengeschäst,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
und Etagenhäusern, Vanplätzen rc. und Vernntteipug
von Htzpothcken unter coulauten Bedingungen

Hocvherrschaftliche Villa in der Näĥ d. Kochbrunncn?
u. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnug,
schöner Garten ist Umstände halber zu verlausen durch
Büreau „KosmoS " , Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, vorzagl. <-pe.u°
lations -O 'vjckt, Verhältnisse halber Preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ". Jnö . Bischofs u. Zea -nder, Friedrichstr. 40

Etagen-Villa , hockberrschaftlich, in seiner Billen-Lage, Ist
Wegzngshalber billig zu verkaufen durch ^
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischofs u. Z -b-ndcr. Friedrubstr . 40.

Geschäfts - u . Etagenhaus , 1. Centrui » der stadt , mit
allem Comfort, der Neuzeit ausgestattet , ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch ^ . . . , „ an
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst-
und Zieraarlcn ist Weqzugshalbcr billig zu verkaufen dnrch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring , hochrentabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch , . ^
Büreau „KoSmos ". Jnö . Bischofsu. Zehender. Friedrichstr. 40

Etagen-Villa i- Sierothal, hochelegant, eine Wohnnug
von 6 Zimmer frei rentirend , unter günstigen Bedingungen zu
verkausen durch An
Büreau „Kosmos " . Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „KostNos ". Jnd . Bischofs u. Zehender, Friidnchstr . 40.

Etagen- ». Gesckiästshauser 1 Sud - u. Westend,
hochrentadie, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichitr 40.

Diverse Bauplätze in bester Geichafts-, Villen-
U. Cnrlagc Unistände halber billig zu verlausen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoff u. Zebender. Friedrichstr 40.

Villa in Walluf mit2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M . 55000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkausen durch ^ . .
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr̂ 40

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöbe, »nt hübschem Obst-
aarten , ist Umstände halber sehr preirwerth zu verkausen durch
Büreau „Kosmos " . Inh . Bischoff». Zehender Friedrichstr 40.

Haus mit flottem Wirthschastsbctrleb a. Rhein, Nahe
von Wiesbaden , ist Familienverhältmsse halber billig zu ver¬
kaufen durch , _ . . . „
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoff u . Z -k-nder Friedrichstr. 40.

«einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimuier-Wohn-
ungen sofort zu lausen gesucht durch . ,n
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischofsu Zehender, Friedrichstr 40.

Etagenhaus in guter Lage mit über M 2000 Ueberschuy
11. M . 15,000 Anzahlung Wegzngshalber sofort zu verkmifen

Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoff u. Z .hcnder, Friedrichstr. 40.

aaMB Mg ,aiBW I

Ije ZiNUgdilieu- nnH fjtpiljdten-lptttt
von

JTS &  C . Firmenich,
Hellulnlldstrafte 5 <5,

empfiehlt fich bei An - und Verkauf von Häusern , Bi (eit, Bau '
plagen, Vermittelung von Hppotheken u. s. 10.

Wegzngshalber eine in bester und schönster Lage Wies
badens , mit' allem Comsort ausgest. Villa mit 11 Zim . und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rlh . Ganen , sehr vreiswcrth sofort zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . H-llmundstr. -,3.
Zwei n ue, mit allem Comsort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr .. .m Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver-
kaufen durch .

I . Ü C . Firmenich , H-llmundstr aße »3.
Eine Villa , Alwinenstr .. mit 12 Zim . u. Zubehör, mit allem

Comsort ausgest., mit schönem angelegten Garten , für HO,000 Mk.,
sowie eine Villa , Nähe der Sonnenberaerstr, , mit 50 Rth . Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  C Firmenich. Hellmundftraß- o3.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim .-

Wohnungen und im Hinteihaus 3 X 2-Zim .-Wohnungeu in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufe» durch

I . St (£ • Firmenich . Hellmundstr. 53
Ein noch neues Haus , weül. Stadtth ., m. 3 Zim .-Wohn.,

Balkon , Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., in. einem lieber-
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für 52,000
Aiark, wo Käufer eine 3-Zimmer -Wobuung vollst. frei hat, mit
7- bis 8000 m.  Anzahl , zu verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr »3.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus , südl.

Stadtth ., mit im Soutr . kl. Laden u . Ladenz., 2mal 4-Zimmer-
Woh». in jeder Etage , ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . L . C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Mchgerei eingerichtet, im Preise von

2- und 152,000 Mk., sowie 2_82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser , wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird , für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . <& C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge-

eigneteS Haus in. versck. Läden, Hintergeb . mit Werkstatt, Lager-
raum u. s. >v., wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53)

Jn der Nähe Wiesbadens ist ein HauS m. Wirtdschaft,
groß, neuen Tanzsaal , Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäst,
großer Garten für Bauplätze , Terraingröße 110 Rlh., Preiswerth
wegen Krankheit des Besitzers z. verk. durch

I . St  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße . Eine kl. Villa , Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge , mit 6 Zimmer und Zubehör , kl. schöner
Garten , Balk., Gas - u. Wasserleitung , Haltestelle d. elekl. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Penstons - u. Herrschajis-
Villen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkausen durch
7257 I . & C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Kiechliche Anzeigen.
Evanqelische Kirche

Sonntag , den 20 . Juli 1902 . — 8. Sonntag nach Trinitatis.
M a r kt ki r che n g em ei ,1 ü e.

Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff. Hauptgottes . .
dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Schüüler . Christenlepre 2.1-, Uhr : ,
Herr Pfarrer Schüßler . Abendgottesvleust 5 Uhr : Herr Psarrantts-
Candidat Chelius.

Auitswoche:  Herr Pfarrer Schüßler.
Bergkirche

Frühaottesdicnst 8.30 Uhr : Herr Psarrer ^ Diehl. Hauptgottesdienst
10 ' Ubr : Herr Pfarrer Grein . Nach der Predigt Christenlehre.

Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Diehl. z

Neukirchcngemeinde . — Ri n gkir  che.
Hauptgottesdienst 10 Ubr : Herr Pfarrer Risch. (Christenlehre.) Nach»

miltagsgotteSdicnst 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Rheinstraß - 54 , Part.
Sonntag , Früh 5 Uhr : Waldspaziergang , Sammelpunkt Ecke Bismarck-

ring und Dotzhciuierstraße. Nachm. 3 U"r sn : Gesellige Zusammen¬
kunft. 5 Uhr : Soldaten -Bersammlung.

Montag Abend 9 Uhr : Männerchor.
Dienstag. Abend 8.45 Bibclbesprechstundc.
Mittwoch , Abend 9 Uhr : Btbelbespr-chstunde für die Jugend -Abth.
Donnerstag 9 Posaunenchor.
Freitag 9 Turnen.
Samstag 9 Gebetsstunde.

EvirngelischeS VereiuShans . Platterstraß - 2.
Sonntag : 11.30 Sonntagsschule Nachm. 4 .30 Uhr : Versainmlung für

junge Mädchen (Sonniagsverein ) . Abends 8.30 Uhr: Versammlung
für Jedermann (Bibelstunde).

Jeoen Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschafrsstunde.
Ev . Männer - und Jünglings -Bcrein.

Sonntag . Nachm. 2.30 Uhr : Spaziergang nach dem Goldsteinbachthal.
Montag Abend 8.30 Ubr Turnen.
Mittwoch Abend 9 Ubr Bib -lbesprechung.
Freitag Abend 8 30 Turnen.
Samstag Abend 9 Uhr : Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein,

Sonntag Nachm. 2.30 Uhr : Abmarich vom Vereinslokal (Knegssplel) .
Montag und Freitag Abend 8.30 Turnen . ^
Dienstag Äbend 8.30 Uhr : Bibclstunde . 9.30 Uhr : Heljerptzung.

Junge Leute unter 17 Jabren sind herzlich eingcladen.
Evanfttl . -Luthesisclier Gottesdienst . Adelheidstraße23.

Vormittags 9.30 Udr : Lesegottesdicust.
Baptisten -Gemeiude . Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Vorm . 9.30 u. lliachm. 4 Udr : Predigt . Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdtenst.
In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 .30 Uhr : gottesdienstl. Bcrsamml.
Mittwoch, Abends 8.30' Uhr: Bet- und Bibelstunde.
Donnerstag , Abends 8.30 Uhr : Dingstnnde des GesaugberetNs»

Jedermann ist sreundlichst eingeladen; Zutritt frei.
Prediger C. Karbinsky,

Evang . Gottesdienste der Methodisten-Kirche^
Saal : Ecke der Bleich- und Helenenstraße 1. (Eingang 1. Ltock).

Vorm . 9.30 Uhr : Predigt 11 Uhr : Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag Abend 8 Uhr : Gebetsstunde.
Donnerstag Abend 8 Uhr : Jugendbund.

Prediger I . Schmeiß« .
Deutsch-kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .

Die nächste Erbauung findet am 27 . Juli statt.
Prediger Welker, Bulowstraße 2.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 20 . Juli , Vorm . 10 Uhr : Amt »nt Predigt . Lieder Nr.

92. 114, 8, 135.
W . Stimmet , Pfarrer , Schwalbacherstraße2.

Anglican Cliurch of St . Augustine of Canterbury.
Frankfurter Strasse 3.

Services.
Sundays : Holy Euch . 8 : Mattins , Choral Celebration , Sermon

11 : Evensong and Litany 6.
M011. and Sat : none.
Tues . and Thurs : Holy Eucht . and Mattins , 8.
Wed . and Fri : Mattins and Litany 10.30 : Celebrat uoill.
Fri . Evensong 6. „ t . o

Locum tenens for Chaplain : ßev . W . K, Lregory.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 20 . Juli 1902 . — 9. Sonntag nach Pfingsten.

Hü . Die Kollekte am heutigen Sonntage ist in allen Gottesdiensten für
den St . Vincenz -Berein . zum Besten der Armen und Kranken» bestimmt

und wird aufs wärmste empfohlen.
Pfarrkirche  zum hl. Bonisatius.

Erste hl. Messe 5 .30 , zweite 6 30. dritte (Militärgottesdienst) 8, vierte
''Kindergotlesdienst) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Dteste 11.oO.

Nachm. 2.15 Uhr sakrauie,italische Andacht mit Umgang.
Während der Ferien sind die hl. Nieffeu an den Wochentagen um 6

7, 9.15.
Maria - Hils - Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit ^ur Beicht 6, zweite hl. Messe 7.30, Kinde-
gottesdienst (Amt) 8.45 , Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm 2 15 Uhr sakramentalische Andacht mit Umgang (530). ^
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 (Donnerstag in der

Schwesteriidaiiskapelle. Plattcrstr . 68) und 8.15 Uhr, zu letzterer find
besonders die Schulkinder eingcladen.

Savistag . den 26 . Juli , am Feste der hl. Mutter Anna ist um 8 15
hl. Messe mit Gesang , am Vorabend 6—7 Ubr Gelegenheit zur Beickite.

Samstag 5 Uhr Salve . 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.

^ Kohlen . - -
liefere in bester W -rare zu den am Platze bisiigsten Preisen , und
lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen lind ousmeEamen
Bedienung zu überzeugen.

Wm ^liiapanann jp . .
Wirse -,den . WtllriWr 19. Telephon 548 (Bernstein.)

Heide Ibeeren.

Groß, lebeneinkommeti!
können sich Fabrikbeamte , Vorarbeiter u. s. w. durch Vermittlung
von Sterbekasse-Versicherungen im Betrage von 100—l500 Mark ohne
ärztl . Untersuchunq bei monatl . Prämienzahlimg verdienen.

Rührigen Vertretern später Fixum . Offenen suh „Sterbekafs --
an Haaseuistcln &  Vogler , A G . . Wiesbaden-

wdcn Morgen frische Waare . Eugros -Verkauf auf dem Markte am
Accisc - Häuschen . Klein - Verkauf nur Mauritiusstraße 3. genier
emvs-ble Orangen , Citronen , Kirschen . Stachelbeeren , sowie
alle übrigen Obstsorten zu den billigsten Tagespreisen. Be, Bedarf
bestens empfohlen haltend , zeichnet Hochachtcnd obf>2

Fr . M. Hommer , Wauritluskr. 3
Das immoDiiieii=Gesctiäft vonJ.Chr.(jiückiicii

Willielmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im Ara - und Verkauf von Häusern «nd Villen
sovvie zur Miethe und Vermietung von Ladenlokalen , Herrsobaftj-
Woiinunuen unter coul . Bedingungen . — Alleinige " " pl-ägentur
des „Nnrtid . Lloyd ", Billett zu Originalerelean , jede Auelwnft
gratis . — Kunst - und Antikenhandluna . — Telephon 8238.
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»äh. Nr. 186. Wiesbedener Geuerak-Aiyerzer.

wichls wirxt so
gut, wie

€m einziger Uersticl) und man ist uberreugir

ORI

Die sicherste, schnellste und untrüglichste
ßilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt„Ori.“ Wegen, Jlöhe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
Klotten, Blattläuse und Klilben, vor allen
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen.
Einzige praktische Rettung vor
Sliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den Uiehställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Wegen schaden durch die
Beunruhigung des Viehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Oer-
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Seschäft, dass

genügend Vorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“. lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk-
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist ächt und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit flaschen
a 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. für wenig 0eld
ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

C . Portzetel, *,Rheinstrasse 55. §
GermanMrogerie.

Versucht es! Ueberzeugt Euch!

Verkaufsstellen sind durch (Päakate erkenntlich.
Q|> Gcfchäftsivagen, auch als Bua!

eingerichtet, billig zu verlaufen
ÄotzHeimerstraße 74. 1707

Original- ßj ar)
alkoholfreies Dlul

(rein Malz und Hopfen ) ausserordentlich nahrhaft , blut¬
bildend , erfrischend und leicht verdaulich ; vielfach prä-
miirt ! Aerztiich empfohlen und in Sanatorien ein¬
geführt . 8083

Lapp’s
Niederlage KüBipp -HaUS Wiesbaden, 59 Rheinstr. 59.

Block-Zucker, int Snttp, Pft. 28 „
Kryftall-Zucker, tri 10W. 29 „
Hut-Zucker, litt tun ca. 25 Pft. 29 pfg.

. , Wei « Effig, ftf« 15 „ 8S8S
W Alt sto dt - Co nsnim , 31  Mekgetgaffe 31 (lleubau).

Prima neue Doli. Kollheringe
per Stück 6 Pfg . per Ttzd. «5 Pfg.

offerirt 8853

Kölner Consum-Geschäft
Schwalbacherstrnße 23.

861 ^6 mit dem Pfeilring.
Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Preis 25 Pfg . VMWKMl 'M.
Auch bei Lanolin -Toilette -Oream-T.annlin ---  >

achte man auf die Marke Pfeilring.

Ia Neue holl. Vollhäringe
per Stück 12 Pfg.

Prima Nene HM. Bollhärmae

Die Eröffnung unserer 8 . Filiale

Friedrichs !rasse 41?
zeigen wir ergebenst an und bitten um geneigten Zuspruch.

Wir führen dort täglich frisch:
Ia . Maushaltangsvollniilch,
Feinste fSnssrniimtafelbutter,
Süssen und sauren Rahm,
Frische deutshe .Landeier,
Harantirt frisehe Trinkeier (direct von ober¬

hessischen Landwirthen bezogen),
sowie ferner auf gefi. Bestellung:

Sanitäfsmilch (von Trocken fütterung, für Kinder,
Kranke und zu Kurzwecken),

Kinderinilch nach Prof . Dr . Backhaus , trink-
fertig in Portionsflaschen, für Kinder jeden Alters.

Wiesbadener MolKerei,Kur-u.Kindsimilch-Ansfali
Dr . Köster & Reimund

Molkerei ~ Filialen.
und Haupt-Verkaufslokal:

Bleichstrasse 26.

8718

Telefon _
362 Webergasse 35.

Friedrichstrasse 4 7 .
Eigene Stallung, unter ständiger thierärztlicher Controlle.

eintreffend im per Stück 5 Pfg.

Altsfadt -Consiim,
31 (Neubau)

8681

Geschäfts -Eröffnung und -Empfehlung.
Einem verehrl. Publikum und Nachbarschaft, sowie den Herren Baumeistern

und Bauunternehmern zur gell. Nachricht, dass ich in dem Hause Sedanplatz 3hier ein

Installations -Geschäft
für Gas- und Wasser *Anlagen, nebst Spenglerei

eröffnet habe.

Einer mich beehrenden Kundschaft reelle und aufmerksame Bedienung zu-
sichemd, zeichne mit Hochachtung

Moritz Heinemann.
Meine Wohnung befindet sich Yorkstrasse 16 , 2. Stock. 8566

wkamersSeffa
Ist die beste für Wäsche und Hausgebrauch

Eitbid» MW ei« , augrnrlimrti ftifdstn femdi.
Vertreter : Harr B . Pittmaem , Wjesbadpn . 407/79

fiummi -Beiteinl Sarantirt
- — — — - - — — rn̂ rnmmJ m LSLGS - LZ icfll

für Wöchnerinnen. Kranke und Kinder
von Mk . 1 .50 bis Mb * “ -IRUei.

- — ß° wi« sämmtliche Artikel zur Krankenpflee ™ ensnwüF 9* Meter »

dir . Tanber , Arlitel znp KrMtenp-
_ _ Kirchjejasf »« «

8751

innergesang-Ferein„ConCßrdia“.
Sonntag , 20 . Juli,

Sommerfest am Wartthurm.
Wir laden hierzu die verehrl. Mitglieder und ^rennd, w -freunde des Vereins ergebenst ein.

Der Vorstand.
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